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Der Polo „Active“
Kompakter Fahrspaß mit Extras. Das Besondere am Polo mit „ACTIVE“-Paket: seine gut aufeinander abgestimmte 
Ausstattung und sein charakteristisches Design. Jetzt kurzfristig in verschiedenen Metallic-Lackierungen verfügbar!

Polo „Active“ 1,0 l 59 kW (80 PS) 5-Gang, EZ: September 2022
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,7; außerorts 4,0; kombiniert 4,6; CO₂-Emission kombiniert 106 g/km;
Effizienzklasse: B.

Ausstattung: Mittelarmlehne vorn, Multifunktionslenkrad in Leder, beheizbare Vordersitze, Einparkhilfe - Warnsignale bei 
Hindernissen im Front- und Heckbereich, „Front Assist“, Spurhalteassistent „Lane Assist“, App-Connect, Digital Cockpit Pro, 
Telefonschnittstelle, „Air Care Climatronic“ u.v.m.

* Preisvorteil gegenüber der UPE des Herstellers. Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt. 
Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den 
Merkmalen des deutschen Marktes. Angebot gültig solange der Vorrat reicht.

25 Tageszulassungen kurzfristig verfügbar!

Der Polo „Active“

Ihre Volkswagen Partner

UPE des Herstellers (inkl. Überführungskosten):
Ihr Preisvorteil*:

Unser Hauspreis für Sie (inkl. Überführungskosten):

23.535,00 €
3.536,00 € 

19.999,00 €
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Schlaufüchse des Kindergartens St. Johannes
mit „Droppy“ auf den Spuren des Bad Honnefer
Wassers unterwegs

Testen Sie unsere Menüs jetzt:
0800 3333 900 (gebührenfrei)

menueservice.bonn@
johanniter.de
www.johanniter.de/bonn

7 Probemenüs

für nur 

32,50 Euro!

„Geschmack pur“: Viele neue Menüs im Angebot!

Wer Gesundheit und Leistungsfähigkeit erhalten und fördern will, 
achtet auf gesunde Ernährung. Der Johanniter-Menüservice leis-
tet dazu einen wichtigen Beitrag. Bei der Zubereitung der Menüs  
werden mit Gewürzen und Kräutern sowie traditionell zubereitetem 
Gemüse und Fleischfonds kulinarische Akzente gesetzt.

Konsequent wird auf Geschmacksverstärker, Farbstoffe, Phosphat 
und Schmelzsalze sowie künstliche und naturidentische Aromen 
verzichtet. Damit folgt die gesunde Ernährung dem Leitgedanken: 
„Geschmack pur“!

Die Menüs gibt es in vielen Gebieten tiefkühlfrisch oder täglich 
heiß auf den Tisch. Auch für spezielle Ernährungsanforderungen 
bieten wir eine Vielzahl köstlicher Gerichte an. Lassen Sie sich dazu 
gerne von Birgit Inwich persönlich beraten. Rufen Sie uns an.

Gesund 

und lecker!
Der Johanniter-Menüservice.

Bad Honnef. Schlaufuchs im Kinder-
garten St. Johannes zu sein, ist für
Aurelia und Anton eine große Sache.
Denn es bedeutet für sie, ein ganzes
Jahr lang die „Großen“ im Kinder-
garten zu sein. Den Start in dieses
besondere Kindergartenjahr hatte
Marina Derichs (Erzieherin des Kiga)
von langer Hand mit Maria-Elisa-
beth Loevenich (BHAG Projektlei-
tung) geplant und „Droppy“, den
BHAG Wassertropfen für zwei Work-
shops in den Kindergarten eingela-
den. Mit ihm lernten die Kinder nicht
nur die lebenswichtige Bedeutung
sauberen Trinkwassers für uns Men-
schen, sondern auch die Bedeutung
sauberen Quell- und Bachwassers
für die Pflanzen- und Tierwelt ken-
nen.
Was mit „Droppy“ spielerisch beim
Sing- und Kofferspiel begann, führte
anhand von Filterexperimenten und
mit Hilfe des Einsatzes des BHAG-
Mini-Wasserlabors schnell in die

Ernsthaftigkeit und Tiefe der Thema-
tik ein. Höhepunkt der beiden Akti-
onsvormittage war der gemeinsame
Ausflug zur Römerquelle und zum
Möschbach, in Rommersdorf, Bon-
dorf.
Mit Gummistiefeln ausgerüstet ging
es über Bürgersteige, Straßen und
Wege, auf der Suche nach Kenn-
zeichnungen von Trinkwasseran-
schlüssen an Wohnhäusern, Schie-
bern für Wasserleitungen unter Stra-
ßen und Gehwegen sowie Verläufen
von Regenwasserrohren zu städti-
schen Abwasserkanälen.
Erst am Möschbach lüftete Loeve-
nich dann das große Geheimnis, wozu
sie an diesem Tag Becherlupen, Sie-
be, Pinsel und ein Mini-Aquarium
mitgebracht hatte.
Denn hier wartete eine besonders
schwierige Forscheraufgabe auf die
Kinder. Nämlich die Gewässergüte
des Baches anhand von ausgewähl-
ten Zeigearten zu bestimmen.

Innerhalb kürzester Zeit waren alle
Schlaufüchse in die Arbeitsschritte
und den Umgang mit den Hilfsmit-
teln eingewiesen und das Aquarium
füllte sich schnell mit tierischen Zei-
gearten.
Obwohl auch der Möschbach in der
aktuellen Trockenperiode wenig Was-
ser führt, gab es für die Schlaufüchse
im Bereich Wilhelmstraße viele Tie-
re zu entdecken. Wenn auch keine
gefährlich großen Fische, wie anfäng-
lich von Leya erwartet. Es wurden
Wasserflohkrebse, Köcherfliegen-
und Mückenlarven und sogar Drei-
eckskopfstrudelwürmer identifiziert,
weshalb die Schlaufüchse den Bach
stolz mit der „Note 2“ im Sinne der
Gewässergütebestimmung bewer-

teten.
Nach eingehender Begutachtung
wurden die Tiere wieder in ihren Le-
bensraum „Möschbach“ entlassen,
mit dessen Fließkraft der eine oder
andere Wasserflohkrebs dann wohl
seine Reise in den Rhein antrat.
Als frisch ausgebildete Wasserbot-
schafter versprachen die Kinder dem
Wassertropfen „Droppy“ abschlie-
ßend in der Turnhalle ihre Hilfe beim
Schutz der Ressource Wasser. Und
das nicht nur in Bad Honnef, sondern
auch in den ihnen bekannten Ur-
laubsregionen, in denen sie wäh-
rend der Sommerferien,
insbesondere an den Sandstränden,
viel zu viel Müll und Plastik haben
herumliegen sehen.

Jetzt Termin vereinbaren
0228 - 46 69 89

Handwerks-Qualität,
lokal & günstig!

GLASDACH
inkl. SONNENSCHUTZ

2:1 HEIMVORTEIL2:1 HEIMVORTEIL

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr



Rundblick Siebengebirge – 10. September 2022 – Woche 36 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

„Hofkapelle / Unterwegs“ - das Beethoven Orchester
kommt zum Jubiläum nach Bad Honnef
Bad Honnef. Anlässlich des 1100-
jährigen Stadtjubiläums macht sich
das Beethoven Orchester Bonn
(BOB) auf den Weg nach Bad Hon-
nef und veranstaltet unter dem Na-
men Hofkapelle / Unterwegs in der
laufenden Saison drei Konzerte (2.
Oktober, 13. November und 12. Fe-
bruar, jeweils um 11 Uhr) im Kur-
haus von Bad Honnef.
Als Teil und Spiegel der Gesellschaft
möchte Generalmusikdirektor
(GMD) Dirk Kaftan mit seinen
Musiker*innen Jung und Alt für
Musik begeistern.
„Mit unseren Konzerten wollen wir
zum Denken, Diskutieren und Mit-
tun anregen. Wir wollen die Schön-
heit der Welt zeigen, in der wir le-
ben und die es zu erhalten gilt. In
das wunderbar gelegene Bad Hon-
nef, wo sich Beethoven während
seiner Bonner Jahre im Siebenge-
birge und am Rhein hat inspirieren
lassen, kommen wir gerne, um die-
se Musik und die Musik aus dieser

Zeit zu präsentieren,“ sagt Kaftan.
Ursprünglich hatte das Beethoven
Orchester Bonn bereits im Beetho-
venjahr 2020 in Bad Honnef gastie-
ren sollen, erinnert Bürgermeister
Otto Neuhoff:
„Die Pandemie hatte uns immer
wieder einen Strich durch die Rech-
nung gemacht. Nun feiert die Stadt
Bad Honnef ihr eigenes Jubiläum
und verfügt mit dem frisch und fer-
tig sanierten Kurhaus über einen
Saal, der sich gerade für klassische
Musik und kleinere bis mittlere
Konzertformate anbietet und der
seinesgleichen sucht.“
Den Saal wird das Beethoven Or-
chester Bonn mit einem ganz be-
sonderen Programm erklingen las-
sen, erklärt Tilmann Bötcher, Lei-
tender Dramaturg des Orchesters:
„Das Programm ist eine Geburt des
Beethovenjahres. Wir hatten uns
zum Ziel gesetzt, das Orchester, in
dem Beethoven damals groß ge-
worden ist, wieder zum Leben zu

erwecken. Sie hören eine Original-
besetzung an Instrumenten, wie es
damals üblich war, und auch ein
Repertoire, das seit der Zeit Bee-
thovens so nicht mehr gespielt wur-
de. Wir haben das Repertoire in
mühevoller Kleinarbeit und in Zu-
sammenarbeit mit der Uni Wien in
einem Archiv im italienischen Mo-
dena ausgegraben. Es sind Stücke,
die seit der damaligen Zeit nicht
mehr gespielt wurden. Sie sind quasi
unerhört und damit sind es Wieder-
Uraufführungen. Das macht uns gro-
ße Freude, das ist große Musik.“
Für die Konzerte der Reihe „Hofka-
pelle / Unterwegs“ lädt das Kon-
zert Spezialisten aus der internati-
onalen Musikszene ein, die das
Konzert leiten, als Solisten auftre-
ten oder beide Rollen gleichzeitig
ausfüllen, erklärt Böttcher: „Wir
machen es ähnlich wie damals: die
Hofkapelle war ein Durchlauferhit-
zer für Instrumentalisten und Sän-
ger aus ganz Europa, die an einem

der besten musikalischen Plätze
Europas damals in Bonn zusammen-
kamen.“
Damals in Bonn, heute auch in Bad
Honnef, erklärt Generalmusikdirek-
tor Dirk Kaftan: „Wir sind nicht nur
das Orchester von Bonn, sondern
das Orchester der Region. Wir la-
den nicht nur die Region zu uns ein,
sondern kommen auch in die Regi-
on. Diese Reihe zu etablieren, ist
für uns ein wichtiger Schritt. Daher
gehen wir auf die Region zu“.
Die drei Konzerte finden jeweils an
einem Sonntag um 11 Uhr statt.
Karten gibt es ab sofort an allen
bekannten Vorverkaufsstellen.
Den Auftakt macht das Konzert „Ruf
der Romantik“ am Sonntag, 2. Ok-
tober, um 11 Uhr mit dem Beetho-
fen Orchester Bonn und Lorenzo
Coppola, Dirigent und Klarinette.
Informationen zum Konzert unter
https://meinbadhonnef.de/event/be-
ethoven-orchester-hofkapelle-
unterwegs-ruf-der-romantik/.
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125 Jahre Sankt Hubertus Schützengesellschaft
Auf dem Schützenfest wurde um die Pfänder geschossen -
jetzt findet der Jubiläums-Krönungsball statt

(bk) Niederdollendorf. Es waren
spannende Wettbewerbe, die
während des Schützenfestes der
St. Hubertus-Schützengesell-
schaft Ober- und Niederdollen-
dorf 1897 e.V. stattfanden. Prä-
sident Wolfgang Rausch konnte
damals der neuen Prinzessin Mi-
reya Caspari den Prinzessinnen
Pokal überreichen. Die Span-
nung stieg, als um die Königs-
würde auf den Vogel angesetzt
werden. Als alle Pfänder gefal-
len waren konnte es einer kaum
glauben. Bernd Trommeschläger

hatte den entscheidenden
Schuss gesetzt. Auch ihm über-
reichte der Präsident den Kö-
nigspokal. In einem weiteren
Wettbewerb sicherte sich Uwe
Horbach die Bürgerkönigswürde.
Nun lädt die Schützengesell-
schaft zum Jubiläums-Krönungs-
ball ein. Am 17. September be-
ginnen die Feierlichkeiten ab
19.30 Uhr im Arbeitnehmer Zen-
trum Königswinter, Johannes-
Albers-Allee 3, in Niederdollen-
dorf. „Dort werden unsere neu-
en Majestäten Kaiser Bernd

Präsident Wolfgang Rausch überreichte dem neuen König den KönigspokalPräsident Wolfgang Rausch überreichte dem neuen König den KönigspokalPräsident Wolfgang Rausch überreichte dem neuen König den KönigspokalPräsident Wolfgang Rausch überreichte dem neuen König den KönigspokalPräsident Wolfgang Rausch überreichte dem neuen König den Königspokal

Der neue Bürgerkönig Uwe Horbach nahm die Gratulation von PräsidentDer neue Bürgerkönig Uwe Horbach nahm die Gratulation von PräsidentDer neue Bürgerkönig Uwe Horbach nahm die Gratulation von PräsidentDer neue Bürgerkönig Uwe Horbach nahm die Gratulation von PräsidentDer neue Bürgerkönig Uwe Horbach nahm die Gratulation von Präsident
Wolfgang Rausch entgegenWolfgang Rausch entgegenWolfgang Rausch entgegenWolfgang Rausch entgegenWolfgang Rausch entgegen

Trommeschläger, Prinzessin Mi-
reya Caspari sowie Bürgerkönig
Uwe Horbach gekrönt“, so Prä-

sident Wolfgang Rausch, „Wir
laden herzlich dazu ein, dieses
Ereignis mitzuerleben.“

Ende der Freibadsaison
am 12. September
Bad Honnef. Die Bad Honnefer
Bäder werden das Freizeitbad
auf der Insel Grafenwerth für
die Saison 2022 zum 12. Sep-
tember schließen. So gibt es
nochmal die Möglichkeit, das
wunderschöne Bad in den Sep-
tembertagen zuvor letztmalig
in diesem Jahr zum Schwimmen
und Baden zu nutzen.
Da es in den kommenden Tagen
deutlich kälter werden soll und
die Nachtemperaturen bis un-
ter 14°C sinken, kann die So-
larthemie die Wassertempera-
tur nicht mehr ausreichend auf-
heizen, erklärt Hans-Joachim
Lampe-Booms, Leiter der Bad

Honnefer Bäder. Um Ressour-
cen zu schonen und kein zu-
sätzliches Gas zu verbrauchen,
haben sich die Verantwortlichen
der Bad Honnefer Bäder zur
Schließung des Bades entschie-
den. Die Badesaison war in die-
sem Jahr nach zwei Corona-Jah-
ren wieder sehr erfolgreich. So
konnten in der Saison 2022
bisher circa 65.000 Gäste im
Bad begrüßt werden.
Dank des sehr sonnigen Wet-
ters haben an manchen Tagen
über 3000 BesucherInnen das
Bad genutzt.
Trotz erheblicher Probleme, auf
dem Arbeitsmarkt rechtzeitig

Rettungsschwimmer zu finden,
wurde der Betrieb jederzeit zu-
verlässig geführt. Die Mitarbei-
terInnen der Bad Honnefer Bä-
der haben sich stets mit vollem
Einsatz um die Belange der
Gäste gekümmert und den Be-
such so angenehm wie möglich
für alle gemacht.
Für alle, die gerne weiterhin
schwimmen wollen, bieten die
Bad Honnefer Bäder mit Dienst-
leistern Schwimmkurse im neu-
en Hallenbad in Aegidienberg
an.
Da es kein öffentliches
Schwimmbad ist, müssen hier
Kurse gebucht werden.
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Tag des offenen Denkmals und Kaffeekonzert
Die Bartning Notkirche in Oberpleis präsentiert sich für interessierte Besucher*innen
(Zie.) Bereits zum achten Mal ist
die Evangelische Kirche in Ober-
pleis Teil der deutschlandweiten
Denkmalsfamilie, die am Tag des
offenen Denkmals ihre Türen für
interessierte Besucher*innen
öffnen.
Mittelpunkt des Gemeindele-
bens in Oberpleis ist seit De-
zember 1949 die von Kirchbau-
meister Otto Bartning erbaute
Notkirche vom Typ D „Gemein-
dezentrum“.
Am Tag des offenen Denkmals
bietet Ihnen die Evangelische
Kirchengemeinde Siebengebirge
eine besondere Gelegenheit. Sie
können unsere Kirche, die seit
1984 eingetragenes Baudenkmal
ist, mit einem ganz besonderen
Rahmenprogramm erleben.
Wir laden Sie herzlich ein mit
uns zu feiern!
• 10 Uhr - Gottesdienst an der

Kaffeetafel mit Pfarrer
Klemp-Kindermann

• ab 11.30 Uhr - Dialogführun-
gen durch Kirche und Anbau
mit Kai Zielke

• ab 13.30 Uhr - Café in der
Kirche mit Kuchen und fri-
schen belgischen Waffeln

• 15 Uhr - Kaffeekonzert zum
Denkmalstag mit der Band
Aislingirische Musik zu Kaf-
fee und Kuchen

• anschließend Dialogführun-
gen durch Kirche und Anbau
mit Kai Zielke

• 17 Uhr - Ende des Denkmals-
tages

Mit dabei ist unser Geschichts-
tisch, viele Bilder vom Bau unse-
rer Kirche, unsere erste Taufscha-
le und als Premiere: unsere Ober-
pleiser Bartning (Not-) Kirche aus
Klemmbausteinen, gebaut von
Kai Zielke.
„Wir freuen und sehr, zum Denk-
malstag ein Kaffeekonzert, von 15
bis 16 Uhr, mit der Band Aisling
anbieten zu können“ berichtet Kai

Zielke, der den Denkmalstag vor-
bereitet und auch durchführen
wird. „Die Gruppe Aisling der Mu-
sikschule Limbach wird für eine
Stunde die Zuhörer nach Irland
versetzen. Zusammen mit einer

Unser Geschichtstisch - ein Original von 1949. Foto: ZielkeUnser Geschichtstisch - ein Original von 1949. Foto: ZielkeUnser Geschichtstisch - ein Original von 1949. Foto: ZielkeUnser Geschichtstisch - ein Original von 1949. Foto: ZielkeUnser Geschichtstisch - ein Original von 1949. Foto: Zielke

Tasse Kaffe, Kuchen oder frischen
belgischen Waffeln.“

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Evangelische Kirchengemein-
de Siebengebirge
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„Sex and Breakfast“
Eine Komödie von Florian Scheibe in
der Aula des Schulzentrums Oberpleis

(bk) Oberpleis. Die neue Theaterspielzeit 2022/2023 mit
Gastspielen des „kleinen theaters Bad Godesberg“ in
Zusammenarbeit mit der Stadt Königswinter beginnt
am Mittwoch, 21. September, um 19.30 Uhr in der Aula
des Schulzentrums Oberpleis mit der Komödie „Sex and
Breakfast“ von Florian Scheibe. Paris, kurz vor Silvester.
In einem AirBnB-Appartment treffen scheinbar zufällig
zwei Paare aufeinander. Sie haben die Wohnung beide
rechtmäßig gemietet und vorab bezahlt, können jedoch
nicht den Besitzer erreichen, um die Angelegenheit zu
klären. Zu allem Überfluss müssen sie feststellen, dass
sich die Tür nicht mehr öffnen lässt: Sie sind einge-
schlossen. Zwei Welten prallen aufeinander. Denn so
ähnlich die Paare auf den ersten Blick wirken - beide um
die vierzig, gut situiert, bürgerliches Gebaren, Kinder
kurz vor der Pubertät -, so unterschiedlich ist ihre je-
weilige Beziehungssituation: Nina und Christian sind
unzufrieden. Sie haben schon seit langem keinen Sex
mehr und machen deshalb eine Paartherapie. Tom und
Hannah hingegen wirken wie frisch verliebt. Sie leben in
einer offenen Beziehung mit ausgesprochen viel Sex
und erotischer Spannung. Der Alkohol lockert die Stim-
mung und allmählich kommen die Vier einander näher.
Doch je näher sie sich kommen, desto mehr gut gehüte-
te Geheimnisse tauchen aus dem Dunkel an die Oberflä-
che und kunstvoll errichtete Lügengebäude stürzen zu-
sammen wie Kartenhäuser. Nach und nach wird jeder
Einzelne der Vier in seinen psychischen und moralischen
Grundfesten erschüttert - so sehr, dass es schließlich
sogar um Leben und Tod geht... Und über allem schwebt
die Frage: Kann es denn wirklich Zufall sein, dass sie
sich getroffen haben? Karten können zum Preis von
17,50 Euro bis 25 Euro unter 02244/889-366 oder per E-
Mail an kultur@koenigswinter.de erworben werden. Für
den Besuch der Veranstaltung gilt die am Aufführungs-
tag geltende Coronaschutzverordnung.

Die Stimmungslage schwankt - oftmals wird es turbolend aufDie Stimmungslage schwankt - oftmals wird es turbolend aufDie Stimmungslage schwankt - oftmals wird es turbolend aufDie Stimmungslage schwankt - oftmals wird es turbolend aufDie Stimmungslage schwankt - oftmals wird es turbolend auf
der Bühne. Foto: Kleines Theaterder Bühne. Foto: Kleines Theaterder Bühne. Foto: Kleines Theaterder Bühne. Foto: Kleines Theaterder Bühne. Foto: Kleines Theater
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Tag des offenen
Denkmals
Eine Stadtführung beleuchtet die
jüdischen Erinnerungsorte in
Königswinter am Sonntag,
11. September, um 15 Uhr

(bk) Königswinter. Nach einer kurzen Einleitung im Sie-
bengebirgsmuseum führt Gabriele Wasser, Kleines jüdi-
sches Museum im Brückenhofmuseum, zu den jüdischen
Erinnerungsorten in der Königswinterer Altstadt. The-
men sind das ehemalige jüdische Bethaus in der Haupt-
straße und die Geschichte des Friedhofs von seinen
Anfängen Ende des 16. Jahrhunderts bis in die Gegen-
wart. Vorgestellt werden auch die Lebensgeschichten
einiger jüdischer Bürgerinnen und Bürger und die Be-
sonderheiten einer jüdischen Begräbnisstätte. Die Ver-
anstaltung, die in Kooperation mit dem Brückenhofmu-
seum Oberdollendorf durchgeführt wird dauert 1,5 Stun-
den. Treffpunkt ist das Siebengebirgsmuseum. Herren
werden gebeten, eine Kopfbedeckung mitzubringen.
Anlässlich des Tags des offenen Denkmals ist die Füh-
rung kostenfrei.

Eingangsportal zum jüdischen Bethaus in der HauptstraßeEingangsportal zum jüdischen Bethaus in der HauptstraßeEingangsportal zum jüdischen Bethaus in der HauptstraßeEingangsportal zum jüdischen Bethaus in der HauptstraßeEingangsportal zum jüdischen Bethaus in der Hauptstraße
Königswinter. Foto: MuseumKönigswinter. Foto: MuseumKönigswinter. Foto: MuseumKönigswinter. Foto: MuseumKönigswinter. Foto: Museum
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Samstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter (Stieldorf), 02244/3658

Montag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. September
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter (Thomasberg),
02244/6919

Dienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. September
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter (Heisterbacherrott),
02244/870620

Mittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. September
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/94104

Donnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. September
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef (Selhof), 02224/2681

Freitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. September
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef (Rottbitze / bei dm/ALDI),
02224-97440

Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef (Himberg / Himberg
am EDEKA), 02224/9809800

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Königswinterer Str. 323, 53639 Königswinter (Ittenbach),
02223/22767

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997

Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
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Herzlich willkommen im Team der Stadt Königswinter
Ausbildungsstart 2022 auf der neuen Rettungswache in Oberpleis

W.U.B. GmbH
Town & Country Lizenz-Partner

www.SicherInsHaus.de

02241 / 95809 - 13 Über 450 
gebaute 
Häuser.

Mit einem Hausbau sparen Sie bares
Geld und invenstieren in Ihre Zukunft!

Der massive Hausbau rentiert sich langfristig: 

Sie machen sich von der Energieversorgung 

und stark steigenden Mietpreisen unabhängig. 

Melden Sie sich etzt und wir nden die 

passende Lösung für Sie.

Sparen Sie sinnvoller.
Wir haben da was.

(bk) Oberpleis. Insgesamt neun
Auszubildende und Studierende
starteten am 1. September bei
der Stadtverwaltung Königswin-
ter in ihre berufliche Zukunft. Zu-
sammen mit der Ausbildungslei-
terin Brigitte Half, Vertreterinnen
und Vertretern von Personalrat
und der Gleichstellung sowie ver-
antwortlichen Ausbildern des Ret-
tungsdienstes und der städtischen
IT begrüßte Bürgermeister Lutz
Wagner die neuen Nachwuchs-
kräfte: „Herzlich willkommen im
Team der Stadt Königswinter. Wir
sind sehr froh und stolz, Sie für
eine Ausbildung bei uns gewon-
nen zu haben.
Die Ausbildung eigener Kollegin-
nen und Kollegen liegt uns sehr
am Herzen und wir freuen uns dar-
auf, Sie in den nächsten Jahren
begleiten zu dürfen. Ich wünsche
Ihnen eine spannende, schöne und
natürlich vor allem auch erfolg-
reiche Ausbildungszeit bei uns.“
Der Teamgedanke wurde mit dem
interaktiven Spiel „Tower of Po-
wer“ unter Beweis gestellt, bei
dem gemeinsam Holzklötze zu ei-
nem Turm gestapelt werden.
Als Örtlichkeit für die Einfüh-
rungsveranstaltung wurde be-
wusst die neue Rettungswache
Oberpleis gewählt, zumal sie für
vier der Auszubildenden Wir-
kungsstätte sein wird.
Eine anschließende Führung von
Praxisanleiter Daniel Monscheu-
er rundete die Einführungsveran-

staltung ab. Begleitet werden die
Auszubildenden auch in diesem
Jahr wieder von Patinnen und Pa-
ten aus dem Kreis der Beschäftig-
ten.
Die Stadtverwaltung wünscht al-
len Auszubildenden einen erfolg-
reichen Start ins Berufsleben. Die
Ausbildungsoffensive für den Jahr-
gang 2023 startet in Kürze.
Bewerben können sich die anzu-
gehenden Auszubildenden noch
bis zum 9. Oktober. Informatio-
nen dazu gibt es in Kürze online
unter www.koenigswinter.de/de/
ausbildung-und-studium.html.

Bürgermeister Lutz Wagner (l.)Bürgermeister Lutz Wagner (l.)Bürgermeister Lutz Wagner (l.)Bürgermeister Lutz Wagner (l.)Bürgermeister Lutz Wagner (l.)
begrüßte die Auszubildendenbegrüßte die Auszubildendenbegrüßte die Auszubildendenbegrüßte die Auszubildendenbegrüßte die Auszubildenden
und wünschte ihnen viel Erfolgund wünschte ihnen viel Erfolgund wünschte ihnen viel Erfolgund wünschte ihnen viel Erfolgund wünschte ihnen viel Erfolg
bei der Rettungswache in Ober-bei der Rettungswache in Ober-bei der Rettungswache in Ober-bei der Rettungswache in Ober-bei der Rettungswache in Ober-
pleis. Fotos: Stadtpleis. Fotos: Stadtpleis. Fotos: Stadtpleis. Fotos: Stadtpleis. Fotos: Stadt

AzubiTowerPower - der Teamgedanke stand bei diesem interakti-AzubiTowerPower - der Teamgedanke stand bei diesem interakti-AzubiTowerPower - der Teamgedanke stand bei diesem interakti-AzubiTowerPower - der Teamgedanke stand bei diesem interakti-AzubiTowerPower - der Teamgedanke stand bei diesem interakti-
ven im Fokusven im Fokusven im Fokusven im Fokusven im Fokus
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Klingende Inklusion
Konzert am Samstag, 17. September
Bad Honnef. Die Musikschule der
Stadt Bad Honnef lädt am Sams-
tag, 17. September, um 18 Uhr
zum Konzert „Klingende Inklusi-
on“ in die Konrad-Adenauer-
Schule ein. „Unsere Musikschu-
le sieht die Inklusion als wichti-
gen und positiven Impuls für die
Schülerinnen und Schüler“, er-
klärt Antonia Schwager, Leiterin
der Musikschule: „Gemeinsames

Musizieren soll als wesentlicher
Bestandteil für Mitmenschlich-
keit genutzt werden.“
Das Konzert wird gestaltet von
den „Bonner Stadtmusikanten“,
den Schülerinnen und Schülern
der Musikschule und der Big Bad
„Night Train“.
Zu den „Bonner Stadtmusikann-
ten“, einem von Udo Seehausen
in privater Initiative geleitetem

Orchester, verbindet die Musik-
schule der Stadt Bad Honnef eine
jahrelange Freundschaft. Bei den
„Bonner Stadtmusikanten“ mu-
sizieren 16 junge Erwachsene mit
geistiger Behinderung einmal
wöchentlich. Zahlreiche gemein-
same Konzerte konnten in Bad
Honnef bereits stattfinden. Das
kommende Konzert ist das erste
nach der langen Corona-Pause.

Schüler*innen unserer Musik-
schule haben mit den Bonner
Stadtmusikanten ein gemeinsa-
mes Programm erarbeitet. Hö-
hepunkt werden drei gemeinsa-
me Programmpunkte mit der Big
Band „Night Train“ sein.
Das Konzert wird finanziell Un-
terstützt durch den Lions-Club
Rhein-Wied.
Der Eintritt ist frei.

Kamelle und Strüßjer bei sommerlichen Temperaturen
Ungewohnt aber dennoch spaßig - Bockerother ließen ihren Karnevalszug durch den Ort
gehen und trafen sich anschließend zum geselligen Beisammensein auf dem Sportplatz

Eine kunterbunte Wanderung unternahmen die KarnevalistenEine kunterbunte Wanderung unternahmen die KarnevalistenEine kunterbunte Wanderung unternahmen die KarnevalistenEine kunterbunte Wanderung unternahmen die KarnevalistenEine kunterbunte Wanderung unternahmen die KarnevalistenEin dreifaches Alaaf auf den Sommer-KarnevalEin dreifaches Alaaf auf den Sommer-KarnevalEin dreifaches Alaaf auf den Sommer-KarnevalEin dreifaches Alaaf auf den Sommer-KarnevalEin dreifaches Alaaf auf den Sommer-Karneval

Auf dem Sportplatz wurde nach der anstrengenden Wanderung gemüt-Auf dem Sportplatz wurde nach der anstrengenden Wanderung gemüt-Auf dem Sportplatz wurde nach der anstrengenden Wanderung gemüt-Auf dem Sportplatz wurde nach der anstrengenden Wanderung gemüt-Auf dem Sportplatz wurde nach der anstrengenden Wanderung gemüt-
lich ein Bierchen getrunkenlich ein Bierchen getrunkenlich ein Bierchen getrunkenlich ein Bierchen getrunkenlich ein Bierchen getrunken

(bk) Bockeroth. Aufgeschoben ist
nicht aufgehoben. Dies hatten sich
die Karnevalisten in Bockeroth auf
die Fahnen geschrieben. Und so reif-
te eine Idee, die kürzlich in die Tat
umgesetzt wurde. Die Karnevalskos-
tüme wurden aus dem Schrank ge-
holt, die Wagen aufpoliert, allerlei
Süßigkeiten gebunkert und mehr
oder weniger viel Schminke aufge-
tragen. Es konnte losgehen, das Som-
mer-Karnevals-Spektakel konnte
sich in Bewegung setzten. Es war
nicht der Glühwein, der ansonsten

in der kalten Jahreszeit für die inne-
re Wärme sorgt, es waren erfrischen-
de kühlende Getränke die gefragt
waren. Auch die Kamelle landeten
nicht auf feuchtem Untergrund son-
dern konnten von trockenem Boden
aufgesammelt werden. „Es ist ein
völlig anderes Gefühl, bei diesen
sommerlichen Temperaturen bei
strahlendem Sonnenschein als Kar-
nevalisten durch die Straßen zu zie-
hen“, darin waren sich die Zugteil-
nehmer einig, auch wenn sie von
den alten Gebräuchen und den da-

mit verbundenen jahreszeitlich be-
dingten Widrigkeiten im Grunde doch
nicht abrücken wollen. Es war schon
ein lustiges Völkchen, das sich hier
auf den Weg gemacht hatte. Neben
den ortsansässigen Vereinen waren
auch die Ölberpiraten aus ihrem Hei-
mathafen Ittenbach ausgelaufen und
schipperten durch fremde Gewäs-

ser. Aber mit dem Karnevalszug oder
auch dem närrischen Spaziergang
durch Bockeroth hatte das bunte
Treiben noch nicht sein Ende gefun-
den. Nach getaner Wanderung zog
es die Festgemeinde auf den ortsan-
sässigen Sportplatz, wo man diesen
spannenden Tag bei Speis und Trank
in geselliger Runde ausklingen ließ.
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Einladung
Eröffnung der Tafel Königswinter
am 14. September

Die Tafel Königswinter ist um-
gezogen. Zur Eröffnung der neu-
en Räumlichkeiten in Anwesen-
heit des stellvertretenden Bür-
germeisters Jürgen Kusserow
laden wir Sie herzlich ein am
14. September um 13.30 Uhr
am Cleethorpeser Platz 5,
53639 Königswinter.
Die Wiedereröffnung findet in
für die Tafeln herausfordernden
Zeiten statt. Immer mehr Men-
schen sind auf Lebensmittel-
spenden angewiesen. Schon mit
Corona nahm ihre Zahl zu, die-
ses Jahr kamen Kriegsflüchtlin-
ge aus der Ukraine hinzu. Die
Preiserhöhungen - auch und
insbesondere bei Lebensmit-
teln - sind nun innerhalb kurzer
Zeit bereits die dritte Krise, die
Auswirkungen auf von Armut
betroffene und bedrohte Men-
schen hat.

Gleichzeitig nimmt auch der
Lotsenpunkt der Katholischen
Kirche vor Ort seine Arbeit auf.
Am 14. September haben Sie
die Gelegenheit, sich die neu-
en Räumlichkeiten anzusehen,
die Arbeit der vielen ehrenamt-
lichen Helfer:innen kennenzu-
lernen und der Lebensmittel-
ausgabe um 14.30 Uhr beizu-
wohnen.
Für O-Töne oder TV-Aufnahmen
vor Beginn der Veranstaltung
vereinbaren Sie bitte eine Uhr-
zeit mit unserem Pressereferen-
ten Günther Damm.
Seine Kontaktdaten finden Sie
oben.
Wir würden uns daher sehr freu-
en, Sie bei der Wiedereröffnung
begrüßen zu dürfen und bitten
bis 12. September um formlose
Bestätigung an
presse@awo-bnsu.de.
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Gute Laune bei der AWO-Fahrt in die Südpfalz
Die Südpfalz und das Elsass wa-
ren Ziel der mehrtägigen Reise
der Arbeiterwohlfahrt Königs-
winter Ende August mit rund 30
Teilnehmenden.
Vom Schuhmuseum in Hauen-
stein ging es zum Fachwerk-
städtchen Annweiler.

Die Kaiserstadt Speyer, die Alt-
stadt und der Dom, standen au-
ßerdem auf dem Programm.
Eindrucksvoll war eine Fahrt mit
dem Schiff auf dem Altrhein.Ein
Rundgang in Neustadt, der Be-
such im Winzerdorf Rhodt mit
der berühmten Theresienstra-
ße und eine Weinprobe im Wein-
gut Wissing gaben einen guten
Eindruck von den Problemen
des Weinanbaus in Zeiten der
Dürre.
Im nördlichen Elsass besuchte

Die Teilnehmenden an der AWO-Fahrt in die Südpfalz. Im Vordergrund: Reiseleiterin Lisa MarquartDie Teilnehmenden an der AWO-Fahrt in die Südpfalz. Im Vordergrund: Reiseleiterin Lisa MarquartDie Teilnehmenden an der AWO-Fahrt in die Südpfalz. Im Vordergrund: Reiseleiterin Lisa MarquartDie Teilnehmenden an der AWO-Fahrt in die Südpfalz. Im Vordergrund: Reiseleiterin Lisa MarquartDie Teilnehmenden an der AWO-Fahrt in die Südpfalz. Im Vordergrund: Reiseleiterin Lisa Marquart

die AWO das Städtchen Wiss-
embourg mit seiner gut erhal-
tenen Altstadt.

Reiseleiterin Lisa Marquardt:
„Nach dem Reiseverzicht wäh-
rend der Corona-Pandemie ha-

ben die Teilnehmenden diese
Fahrt im sonnigen Spätsommer
richtig genossen.“

ALLES 
KULTUR 
www.kultur-in-troisdorf.de

Leedcher un Verzällcher und vieles mehr
Der Kulturverein LebensArt Thomasberg e.V. bietet im Franz-Unterstell-Saal ein
abwechslungsreiches kulturelles Programm an

(bk) Thomasberg. Das Foyer des
Franz-Unterstell-Saals in Thomas-
berg wird bei den sonntäglichen
Treffs zur großen Bühne. Der Kul-
turverein LebensArt Thomasberg
e.V. lädt zu seinen Kulturfrüh-
schoppen ein. So waren kürzlich
„Leedcher un Vezällcher“ mit und
von Many Lohmer zu hören. Seit
vielen Jahren ist der Entertainer,
der sich auf den Bühnen des rhei-
nischen Karnevals besonders
wohlfühlt, mit seinen Liedern und
so manchem Schmankerl
unterwegs. Der charmante Sän-
ger tourt stets mit seinen Vorträ-
gen, die aus Wortwitz sowie stim-
mungs- und gefühlvollen Titeln

bestehen und zum Mitsingen oder
aber auch zum Nachdenken anre-
gen, durch die Region. So ließ er
auch in Thomasberg die Gäste
mitsingen, mitschunkeln, mitklat-
schen und forderte sogar zu ei-
nem kleinen Tänzchen auf.
Als alter Rheinschiffer kommt so
manche Anekdote über seine Lip-
pen. Eines ist für Many Lohmar
sicher: „Wer ne echte Bonner is,
dä möch och jern he blieve.“ Mit
Spaß und Freud und einer Art, mit
der man die Herzen der Zuhörer
im Sturm erobert, gestaltete er
den Frühschoppen. Der Kulturver-
ein wurde im Juli 2019 gegründet
im der Intension das kulturelle

Many Lohmar unterhielt die Gäste mit seinen Leedcher und VerzällcherMany Lohmar unterhielt die Gäste mit seinen Leedcher und VerzällcherMany Lohmar unterhielt die Gäste mit seinen Leedcher und VerzällcherMany Lohmar unterhielt die Gäste mit seinen Leedcher und VerzällcherMany Lohmar unterhielt die Gäste mit seinen Leedcher und Verzällcher
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Leben in Königswinter, im Beson-
deren der Region des Siebenge-
birges, zu bereichern. Doch auch
dieser Verein wurde durch Coro-
na kurz nach Gründung kalt er-
wischt. „Leider hat uns, wie viele
Veranstalter, die Corona-Pande-
mie an unserem Schaffen gehin-
dert. Dennoch haben wir im Hin-
tergrund Pläne geschmiedet, die
wir nun Zug um Zug versuchen
werden umzusetzten“, so Vossit-
zender Helmut Voigt, „Mit diesen
Kulturfrühschoppen haben wir ein
neues Format mit abwechslungs-
reichen Themenschwerpunkten an
und laden alle ein, an unserem
Programm teil zu haben.“ So wird
Wilfried Schmickler am 10. Sep-
tember um 20 Uhr zu Gast im
Franz-Unterstell-Saal sein.
Schmickler ist einer der großen
Politikkabarettisten unseres Lan-
des. Seine Überzeugung: „Das Kli-
ma ist eine Katastrophe, Infekti-
onswellen, Bombenregen - es hört
nicht auf.“ Weiter geht es mit
„Köster - Hocker - Krumminga“
und ihrem Programm „Stabil Ner-
vös“. Die Aushängeschilder der
kölschen Musik, Frohnaturen mit
einem Klecks Rheinmelancholie

werden am 17. September um 20
Uhr mit ihrem Programm an glei-
cher Stelle auftreten. Das Salon-
Ensemble Petersberg rundet den
September am 24. ab. Das be-

Im Foyer des Franz-Unterstell-Saales lädt der Kulturverein zum Kulturfrühschoppen einIm Foyer des Franz-Unterstell-Saales lädt der Kulturverein zum Kulturfrühschoppen einIm Foyer des Franz-Unterstell-Saales lädt der Kulturverein zum Kulturfrühschoppen einIm Foyer des Franz-Unterstell-Saales lädt der Kulturverein zum Kulturfrühschoppen einIm Foyer des Franz-Unterstell-Saales lädt der Kulturverein zum Kulturfrühschoppen ein

kannte Ensemble aus dem Sie-
bengebirge präsentiert um 20 Uhr
Salonmusik, von beliebten Tän-
zen und Potpourris verschiedener
Genres bis hin zu Schlager-Ever-

greens. Der Kulturverein freut sich
über Ihren Besuch und hat für die
restlichen Monate des Jahres
bereits weitere interessante kul-
turelle Events im Angebot.
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Auf Reisen viele Motive gesammelt
Dieter Dittscheid und Kurt Volkert stellten im Atelier Meerkatze aus
(bk) Königswinter. Im Frühjahr
dieses Jahres feierte das Ate-
lier Meerkatze sein 20-jähriges
Jubiläum.
Grund genug bereits im April
dieses Ereignis in dem impo-
santen Fachwerkhaus in der Alt-
stadt von Königswinter mit ei-
ner Ausstellung zu feiern.
Damals traf sich die Künstler-
gemeinde in der Meerkatzstra-
ße und viele der Kunstschaf-
fenden zeigten ihre Werke. Nun
ging eine Ausstellung zu Ende,
in der Dieter Dietscheid, auch
„dede“ genannt zusammen mit
Kurt Volkert eine Auswhl ihrer
Werke präsentierten.
„Die Besucher, die wir hier in
der Meerkatze begrüße konn-
ten, zeigten sich überaus aner-
kennend über die von uns aus-
gestellten Bilder“, so Kurt Vol-
kert. Volkert war im Vorfeld der
Ausstellung, mit den Glacier-
und Gornergrat-Expresszügen
durch alpine Landstriche der
Schweiz unterwegs.
Er fuhr durch die Rheinschlucht
und holte sich Ideen bei dem
Blick auf Matterhorn und Mon-
te Rosa. In seinen Arbeiten ließ
er die Stimmung dieser Land-
schaften wieder aufleben. Sei-
ne diesjährigen Gartenbilder
und Sonnenuntergänge spie-
gelten die Schönheit New Eng-
lands wieder. Auch die Rhein-
landschaften inspirierten den
Künstler und interessanten
Szenen finden sich in seinen
Werken wieder.
Eine Venedig-Reise findet sich
in seinen Stadtszenen wieder.
Derweil demonstrierte „dede“
Dieter Ditscheid mit seinen Ab-
straktionen die Kraft und Viel-
falt des Zusammenspiels von
Farbe und Form. Einige impres-
sionistische Werke bezeugen
die Vielfalt dieses Malers. Die-
ter Ditscheid ist ein erfahrener
Künstler, dessen Gemälde in
zahlreichen nationalen Einzel-
ausstellungen gezeigt wurden.
Er beschreibt die vielfältigen
Themen seiner Werke als von
seinen Beobachtungen inspi-
riert.
Kurt Volkert lebt seine künst-
lerische Leidenschaft und hat
als Ausstellungsmacher der
Stadt Königswinter bereits vie-
le kulturelle Highlights be-

schert. So hat sich sein Atelier
Meerkatze über die Jahre nicht
nur als Kreativraum für den
Künstler sondern immer wieder
auch als Ausstellungsort etab-
liert.
Es bleibt abzuwarten, welches
kulturelle Angebot dort noch
zum Verweilen einladen wird.
Spannend ist das Geschehen in
der Meerkatze stets gewesen
und wird es sicherlich auch
weiterhin bleiben.

(v.l.) Dieter Dittscheid und Kurt Volkert konnten zahlreiche Besucher in ihrer Ausstellung begrüßen(v.l.) Dieter Dittscheid und Kurt Volkert konnten zahlreiche Besucher in ihrer Ausstellung begrüßen(v.l.) Dieter Dittscheid und Kurt Volkert konnten zahlreiche Besucher in ihrer Ausstellung begrüßen(v.l.) Dieter Dittscheid und Kurt Volkert konnten zahlreiche Besucher in ihrer Ausstellung begrüßen(v.l.) Dieter Dittscheid und Kurt Volkert konnten zahlreiche Besucher in ihrer Ausstellung begrüßen

Die „Meerkatze“ - ein Ort mit kultureller GeschichteDie „Meerkatze“ - ein Ort mit kultureller GeschichteDie „Meerkatze“ - ein Ort mit kultureller GeschichteDie „Meerkatze“ - ein Ort mit kultureller GeschichteDie „Meerkatze“ - ein Ort mit kultureller Geschichte

Motive, die auf Reisen entdecktMotive, die auf Reisen entdecktMotive, die auf Reisen entdecktMotive, die auf Reisen entdecktMotive, die auf Reisen entdeckt
wurden, finden sich in zahlreichenwurden, finden sich in zahlreichenwurden, finden sich in zahlreichenwurden, finden sich in zahlreichenwurden, finden sich in zahlreichen
Gemälden wiederGemälden wiederGemälden wiederGemälden wiederGemälden wieder
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Rhine CleanUp in Königswinter
Im Rahmen des jährlichen Im Rahmen des jährlichen Im Rahmen des jährlichen Im Rahmen des jährlichen Im Rahmen des jährlichen Akti-Akti-Akti-Akti-Akti-
onstages Rhine CleanUp am 10.onstages Rhine CleanUp am 10.onstages Rhine CleanUp am 10.onstages Rhine CleanUp am 10.onstages Rhine CleanUp am 10.
September werden wieder vieleSeptember werden wieder vieleSeptember werden wieder vieleSeptember werden wieder vieleSeptember werden wieder viele
freiwillige Helfer gesucht, die dasfreiwillige Helfer gesucht, die dasfreiwillige Helfer gesucht, die dasfreiwillige Helfer gesucht, die dasfreiwillige Helfer gesucht, die das
Königswinterer Rheinufer vonKönigswinterer Rheinufer vonKönigswinterer Rheinufer vonKönigswinterer Rheinufer vonKönigswinterer Rheinufer von
Müll befreienMüll befreienMüll befreienMüll befreienMüll befreien

(bk) Königswinter. Jährlich landen
Unmengen von Müll in den Welt-
meeren. Millionen von Tonnen
Plastik belasten die Natur. Ein
Großteil des Mülls gelangt über
die Flüsse in die Meere - vorwie-
gend in Asien, aber auch in Euro-
pa. Rund eine Million Kilogramm
Müll werden jedes Jahr mit dem
Rhein in die Nordsee gespült.
Insgesamt gelangen bis zu zehn
Millionen Tonnen Plastikmüll Jahr
für Jahr in die Meere, das meiste
davon über die Flüsse. Der große
pazifische Müllteppich ist Schät-
zungen zufolge viermal so groß
wie Deutschland. Bei der gemein-
samen Säuberungsaktion soll im
Kleinen vermieden werden, dass
ein Teil dieses Mülls in die Meere
gelangt. Mit der europaweiten
Aktion RhineCleanUp wird der
Rhein von der Quelle bis zur Mün-
dung von Müll gesäubert. Darüber
hinaus ist es Ziel des Aktionsta-
ges, ein Bewusstsein dafür zu
schaffen, dass Müll nicht achtlos
weggeworfen - oder besser noch -
von vornherein vermieden wird.
Auch in Königswinter werden sich
unterschiedliche Gruppen und
Einzelpersonen am Aktionstag
beteiligen, um das Königswinte-
rer Rheinufer von Müll zu befrei-
en. Unter www.rhinecleanup.org/
de kann man sich einer Gruppe
anschließen oder selbst eine
Gruppe anmelden. Damit sich die
helfenden Hände entlang des
Rheinverlaufs gut verteilen, hat
der Verein RHEIN-SIEG BLÜHT AUF
in Abstimmung mit der Stadt Kö-
nigswinter die Koordination über-
nommen. Wer also einen CleanUp
organisieren möchte, der sollte
sich unter www.rhinecleanup.org/
de anmelden und zusätzlich an
den Verein herantreten. Als An-
sprechpartner steht Alexander
Goehrs unter info@rhein-sieg-
blueht-auf.nrw zur Verfügung. Alle
Teilnehmenden werden gebeten,
den gesammelten Müll an gut
einsehbaren Ablagestellen zu de-
ponieren, an denen eine
Zuwegung für den städtischen
Bauhof möglich ist. Fuß- und Rad-
wege sowie Straßen müssen frei
bleiben und dürfen nicht als Abla-

georte genutzt werden. Am Mon-
tag, 12. September. wird der städ-
tische Bauhof die Abholung des
Mülls vornehmen. Sicherheitshin-
weise der Stadtverwaltung Die
Stadtverwaltung bittet die Teil-
nehmenden wichtige Sicherheits-
hinweise für den RhineCleanUp
2022 zu beachten: So geht der
Selbstschutz vor Gründlichkeit.
Der Rhein, auch wenn er im Be-
reich der Sandbänke sehr fried-
lich und malerisch aussieht, ist
ein großer Fluss mit einer star-
ken, unberechenbaren Strömung.
Die Verwaltung bittet darum,
nicht auf den Steinen der Uferbe-
festigung oder an steilen Bö-
schungen zu klettern, auch wenn
da noch so viele Flaschen und Do-
sen klemmen. Die Steine sind oft
wackelig und rutschig. Zudem
müssen die Teilnehmenden unbe-
dingt Handschuhe tragen und die-
se zu den Aktionen eigenständig
mitzubringen. Von manchen Ab-
fällen gehen Gefahren für die Ge-
sundheit aus. Da sich der Rhein
immer weiter in sein Flussbett
zurückgezogen hat, werden nun
weitere Bereiche sichtbar. Asbest-
haltiger Bauschutt, Autobatteri-
en oder auch einfache Behälter
mit einer undefinierbaren Flüssig-
keit sollten nicht bewegt werden.
Ist man unsicher, sollte der Müll
im Zweifelsfall liegengelassen und
sich der Standort gemerkt wer-
den. Zudem sollte man sich bei
der Koordination von RHEIN-SIEG
BLÜHT AUF melden.

Die fleißigen Helfer holten eine Unmenge an Müll aus dem Rhein und seiner Uferzone. Foto: RhineCleanUpDie fleißigen Helfer holten eine Unmenge an Müll aus dem Rhein und seiner Uferzone. Foto: RhineCleanUpDie fleißigen Helfer holten eine Unmenge an Müll aus dem Rhein und seiner Uferzone. Foto: RhineCleanUpDie fleißigen Helfer holten eine Unmenge an Müll aus dem Rhein und seiner Uferzone. Foto: RhineCleanUpDie fleißigen Helfer holten eine Unmenge an Müll aus dem Rhein und seiner Uferzone. Foto: RhineCleanUp

Auch mit Booten wurden nach Unrat im Rhein gefahndetAuch mit Booten wurden nach Unrat im Rhein gefahndetAuch mit Booten wurden nach Unrat im Rhein gefahndetAuch mit Booten wurden nach Unrat im Rhein gefahndetAuch mit Booten wurden nach Unrat im Rhein gefahndet

Im letzten Jahr sammelten die fleißigen Helfer*innen große MüllmengenIm letzten Jahr sammelten die fleißigen Helfer*innen große MüllmengenIm letzten Jahr sammelten die fleißigen Helfer*innen große MüllmengenIm letzten Jahr sammelten die fleißigen Helfer*innen große MüllmengenIm letzten Jahr sammelten die fleißigen Helfer*innen große Müllmengen
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Saxophonklänge in der Zehntscheune
Der Saxophonist Frank Timpe und der finnische
Pianist Pauli Jämsä begeisterten die Zuhörer

(bk) Heisterbach. „Klassik in der
Scheune“ - eine Konzertreihe, die
steht“s zahlreiche Zuhörer an-
lockt und deren Klangerlebnis
einzigartig ist. Diesmal dominier-
te in der Zehntscheune der Klos-
teranlage Heisterbach das Saxo-
phon. Frank Timpo entlockte die-
sem Instrument Tonfolgen, wie
man sie nur selten zu hören be-
kommt und so geizten die Zuhö-
rer auch nicht mit Applaus. Kom-
positionen von George Gershwin,
Maurice Ravel, Raymond Scott,
Arthur Food und vielen anderen
standen auf dem Programm. Ein
vielseitiges und farbiges Pro-
gramm das das Instrument dieser
neuen Musik, das Saxophon in den
Fokus rückte. Das Instrument, das
1838 vom belgischen Instrumen-
tenbauer Adolphe Sax erfunden
wurde und 1846 in Frankreich pa-
tentiert wurde. Seither trat es
seinen weltweiten Siegeszug an.
Fast alle Komponisten des in der
Zehntscheune zu hörenden Pro-
gramms verbindet ein Migrations-
hintergrund der Familien, die nach

Amerika gingen, um der Verfol-
gung oderwirtschaftlichen Armut

zu entfliehen. Wolfram Lehnert
hatte mit dem Duo Frank Timpe
und Pauli Jämsä wieder einmal
ein Glücksgriff getan, denn beide
Musiker harmonierten perfekt und
boten ein wahres Klangerlebnis.
Lehnert selbst griff bei manchen
Stücken zu seiner Violine und trat
so in das Geschehen ein. Frank
Timpe wurde in Hannover gebo-
ren und studierte am Königlichen
Coversatorium für Musik in Den
Haag. Er beschäftigt sich mit der
historischen Aufführungspraxis
und Saxophonen des Erfinders
Adolphe Sax. Der finnische Pia-
nist Pauli Jämsä studierte an der
Sibelius Akademie in Helsinki so-
wie an der Universität für Musik
und darstellende Kunst Wien. Sei-

Ein Klangvergnügen der besonderen Art - Wolfram Lehnert (l.) hatte den Pianisten Pauli Jämsä und denEin Klangvergnügen der besonderen Art - Wolfram Lehnert (l.) hatte den Pianisten Pauli Jämsä und denEin Klangvergnügen der besonderen Art - Wolfram Lehnert (l.) hatte den Pianisten Pauli Jämsä und denEin Klangvergnügen der besonderen Art - Wolfram Lehnert (l.) hatte den Pianisten Pauli Jämsä und denEin Klangvergnügen der besonderen Art - Wolfram Lehnert (l.) hatte den Pianisten Pauli Jämsä und den
Saxophonisten Frank Timpe für dieses Konzert gewinnen könnenSaxophonisten Frank Timpe für dieses Konzert gewinnen könnenSaxophonisten Frank Timpe für dieses Konzert gewinnen könnenSaxophonisten Frank Timpe für dieses Konzert gewinnen könnenSaxophonisten Frank Timpe für dieses Konzert gewinnen können
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ne vielfältige Konzerttätigkeit
führte ihn als Solist, Kammermu-
siker und Liedbegleiter auf Bühnen
in ganz Europa. „Seit 19 Jahren
engagiert sich „Klassik in der
Scheune“ und das Ensemble van
Beehoven für die Region“, so Wolf-
ram Lehnert, der seit 2003 künstle-
rischer Leiter dieser Klassikreihe
ist, „Im nächsten Jahr werden wir
20 Jahre „Klassik in der Scheune“
feiern können“. Man darf jetzt schon
gespannt sein, was einen in diesem
Jubiläumsjahr erwarten wird. Eines
ist heute schon sicher, es wird ein
abwechslungsreiches und qualita-
tiv hochwertiges Angebot an Kon-
zerten geben, denn dafür ist Wolf-
ram Lehnert mittlerweile in der Re-
gion bekannt.

Offenes Singen
Unter dem Motto: „Sing mal
wieder!“ lädt die Ev. Kirchenge-
meinde Bad Honnef zum monatli-
chen Offenen Singen ins Gemein-
dehaus in der Luisenstraße 15 ein.
Am Montag, 19. September, wird
ab 19 Uhr unter Leitung von Ma-
rie-Dorothea Wählt ganz unge-
zwungen gesungen. Alle Interes-
sierten erwartet ein breit gefä-

chertes Programm von neuen
geistlichen Liedern über Volkslie-
der bis zu Kanons.
Für die Teilnahme ist ein tagesak-
tueller negativer Testnachweis vor-
zulegen.
Den Test können Sie auch vor Be-
ginn gegen einen Kostenbeitrag
in Höhe von 3 Euro hier vor Ort im
Gemeindehaus durchführen.
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Was haben Samentüten mit Familie zu tun?
Beim Fest der Lebensfreude wird das Team vom Bündnis für Familie mit
Kindern,‚Seedbombs‘’ fertigen und das neue Projekt an den Start bringen

(bk) Bad Honnef. Wieso das
Bündnis für Familie aktuell tau-
sende Samentütchen verteilt,
woher die Idee kommt und was
das Projekt im Großen und Gan-
zen soll, ist schnell erklärt.
„Nachhaltigkeit um Umwelt
haben unmittelbar etwas mit
Familie zu tun, mit Generatio-

nen und damit, dass das Thema
gemeinsam - also im Bündnis -
angegangen werden muss“, so
Laura Solzbacher, Vorsitzende
des Bündnis für Familie in Bad
Honnef. Solzbacher erklärt,
dass das Bündnis unterschied-
liche Aktionen und Projekte
rund um den Themenkomplex

plant. Hierbei steht „Aware-
ness“ im Vordergrund. Sie
möchten zum Nachdenken an-
stoßen „... und eine Verände-
rung im Kleinen herbeiführen“,
ergänzt Dr. Tilman Geikowski,
einer der Kinderärzte in der
Praxis Kinderärzte am Sieben-
gebirge. Die Idee stammt aus
seiner Feder. „Den Kindern und
Eltern hier in der Praxis mal
etwas sinnvolleres mitgeben,
als Gummibärchen. Aber keine
Sorge, die Gummibärchen gibt
es auch weiterhin“, so der Kin-
derarzt. Eins wird deutlich:

Laura Solzbacher Laura sowie Dr. Tilman Geikowski und Dr. ThiloLaura Solzbacher Laura sowie Dr. Tilman Geikowski und Dr. ThiloLaura Solzbacher Laura sowie Dr. Tilman Geikowski und Dr. ThiloLaura Solzbacher Laura sowie Dr. Tilman Geikowski und Dr. ThiloLaura Solzbacher Laura sowie Dr. Tilman Geikowski und Dr. Thilo
Schmalbach möchten zum Nachdenken anregenSchmalbach möchten zum Nachdenken anregenSchmalbach möchten zum Nachdenken anregenSchmalbach möchten zum Nachdenken anregenSchmalbach möchten zum Nachdenken anregen

Spaß machen soll das Projekt.
Deshalb steht auf den bunten
Samentüten auch „Streuen und
Freuen“. Nachhaltigkeit und
Umweltbewusstsein sollen spie-
lerisch und mit Freude vermit-
telt werden. Rechtzeitig und
passend zum Fest der Lebens-
freude kam die Lieferung des
lokalen Unternehmens Rieger-
Hoffmann an, hier wurden die
Samen „Bunter Saum“ lokal
und ökologisch sinnvoll produ-
ziert, damit nicht irgendein Un-
sinn in den Honnefer Beeten
landet.

Beim Fest der Lebensfreude wer-Beim Fest der Lebensfreude wer-Beim Fest der Lebensfreude wer-Beim Fest der Lebensfreude wer-Beim Fest der Lebensfreude wer-
den „Seedbombs“ mit den Kidsden „Seedbombs“ mit den Kidsden „Seedbombs“ mit den Kidsden „Seedbombs“ mit den Kidsden „Seedbombs“ mit den Kids
hergestellthergestellthergestellthergestellthergestellt

Die Kinder werden die Stadt BadDie Kinder werden die Stadt BadDie Kinder werden die Stadt BadDie Kinder werden die Stadt BadDie Kinder werden die Stadt Bad
Honnef mit dem Inhalt ihrer Tüt-Honnef mit dem Inhalt ihrer Tüt-Honnef mit dem Inhalt ihrer Tüt-Honnef mit dem Inhalt ihrer Tüt-Honnef mit dem Inhalt ihrer Tüt-
chen begrünenchen begrünenchen begrünenchen begrünenchen begrünen
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Lebenscafé und Trauertreff für Männer
Der Hospizdienst Königswinter
lädt Trauernde im September zum
Lebenscafé und zum Trauertreff für
Männer ein!
Am 18. September von 15 bis 17
Uhr gibt es im Lebenscafé in ge-
schützter Atmosphäre unter der
Leitung unserer geschulten Trau-
erbegleiterinnen die Möglichkeit
zum Austausch mit anderen Trau-
ernden. Anmeldung bitte bis zum
11. September bei Babette Hünig,
telefonisch 0163-1439283 oder per
E-Mail an bh@hospizdienst-
koenigswinter.de.
Am 23. September von 17 bis 19
Uhr findet der Trauertreff für Män-
ner statt. In geschütztem Raum in

kleiner Runde können hier Män-
ner in Trauersituationen die Ge-
meinschaft mit anderen Männern
in ähnlicher Lage erfahren und sich
über ihre Gedanken und Gefühle
in dieser besonderen Situation aus-
tauschen. Anmeldung bitte bis zum
16. September bei Babette Hünig,
telefonisch 0163-1439283 oder per
E-Mail an bh@hospizdienst-
koenigswinter.de.
Die Treffen können dank bewillig-
tem Hygienekonzept in den Räu-
men des Hospizdienstes Königs-
winter in Oberpleis, Dollendorfer
Straße 46 stattfinden. Damit sich
alle sicher fühlen können, müssen
Teilnehmer*innen - auch wenn sie

geimpft oder genesen sind - einen
gültigen Testnachweis (nicht älter
als 24 Stunden) vorweisen.
Eine aktuelle Übersicht über die

Veranstaltungen des Hospizdiens-
tes Königswinter finden Sie unter
w w w . h o s p i z d i e n s t -
koenigswinter.de/kalender.
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Löschdrachen haben großen Auftritt
Tag der offenen Tür der Löschgruppe Oberdollendorf
Am ersten Septemberwochen-
ende konnte sich die Lösch-
gruppe Oberdollendorf der Frei-
willigen Feuerwehr über zahl-
reiche Besucherinnen und Be-
sucher bei ihrem Tag der offe-
nen Tür rund um das Feuerwehr-
haus an der Cäsariusstraße
freuen. Bei dem großen Schau-
programm am Sonntag zeigte
unter anderem die Kinderfeu-
erwehr „Löschdrachen“ ihr
Können. Neben weiteren Pro-
grammpunkten erfolgten am
Sonntag auch Ehrungen und
eine Beförderung.
Am Samstagabend hatte die
Löschgruppe zum Feuerwehr-
fest geladen. Bei Musik durch
die Blaskapelle „Blechscha-
den“ war hier Gelegenheit, um
gemeinsam mit den Besucher-
innen und Besuchern zu feiern.
Auch konnte in Gesprächen die
eine oder andere Frage rund um
die Feuerwehr beantwortet
werden.
Dem Fest folgte am Sonntag der
Tag der offenen Tür, bei der
bereits in der Mittagszeit viel
los war. Neben einer Fahrzeug-
und Bilderausstellung gab es
verschiedene Aktivitäten, eine
Hüpfburg und ein Schminkan-
gebot für die kleinen Besucher-
innen und Besucher. Den gan-
zen Tag fanden mit Unterstüt-
zung benachbarter Einheiten
Übungen statt, um die Arbeit
und Technik der Brandschützer
näher vorzustellen. Im Mittel-
punkt stand hierbei unter an-
derem auch eine Übung der ak-
tuell einzigen Kinderfeuerwehr
im Stadtgebiet, der „Löschdra-
chen Oberdollendorf“. Die Jun-
gen und Mädchen zeigten ein-
drucksvoll, wie auch in jungen
Jahren die Bekämpfung eines
Heckenbrandes erfolgen kann.
Aus Anlass der Veranstaltung
konnten nach der Übung in ei-
nem feierlichen Akt sieben Jun-
gen und Mädchen nach Errei-
chen der Altersgrenze von zehn
Jahren in die Jugendfeuerwehr
übernommen werden. Das freu-
te wiederum sieben neue Inter-
essierte, die von der Wartelis-
te nun in die Kinderfeuerwehr
aufrücken können. Die Kinder-
feuerwehr erfreut sich seit ih-
rer Gründung 2018 größter Be-
liebtheit. Der Sonntag war auch

Anlass, um 14 Frauen und Män-
ner der Löschgruppe für ihren
Einsatz im letzten Jahr während
der Flutkatastrophe zu ehren.
Der Leiter der Feuerwehr Mi-
chael Bungarz und Stellvertre-
ter Michael Klingmüller über-
reichten eine vom Land NRW
ausgelobte Katastrophen-
schutz- und Einsatzmedaille.
Löschgruppenführerin Anja
Steenken wurde nach erfolgrei-
chem Besuch des entsprechen-
den Laufbahnlehrgangs am Ins-
titut der Feuerwehr zur Brand-
inspektorin befördert.
Die Löschgruppe zeigte sich
vom Interesse der Bürgerinnen
und Bürger sehr erfreut. Bei der
Veranstaltung konnten neue
Mitglieder für alle Abteilungen
sowie den Förderverein gewon-
nen werden.
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Widmung der Straße „Frankenweg“ in Bad Honnef
gemäß dem Straßen- und Wegegesetz NRW
Gemäß § 3 Abs. 4 in Verbindung mit § 6 des Straßen- und Wegegesetz des
Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. September 1995 widmet die Stadt Bad Honnef als Straßen-
baubehörde die Straße „Frankenweg“ als Gemeindestraße dem öffentli-
chen Verkehr. Die Verkehrsfläche unterliegt keiner Beschränkung.
Die Widmung umfasst in der Gemarkung Honnef folgende Fluren und Flurstü-
cke:
Flur 1Flur 1Flur 1Flur 1Flur 1
Flurstücke 2961, 2963, 3179 (Teilfläche) und 3744 (Teilfläche)
Flur 10Flur 10Flur 10Flur 10Flur 10
Flurstücke 1005, 1196, 1199, 1251, 1579, 1623, 1646, 1693, 1694, 1695,
1976, 1992, 2205, 2248, 2250, 2354, 2355 (Teilfläche) und 2559
Flur 11Flur 11Flur 11Flur 11Flur 11
Flurstücke 1197, 1232, 1245, 1336, 1393, 1531, 1534, 1539, 1541, 1544,
1802, 1805, 1870, 1894, 1956, 1961, 2027, 2141 (Teilfläche), 2148, 2151,
2155, 2157, 2163, 2164, 2174, 2216, 2403, 2744, 2748, 2749, 2925 und 3020
Flur 12Flur 12Flur 12Flur 12Flur 12
Flurstücke 1784, 1898, 1899, 1937, 1999, 2003 (Teilfläche), 2540 (Teilfläche),
2542 (Teilfläche), 2543 (Teilfläche), 2545, 2546, 2547 (Teilfläche), 2549
(Teilfläche), 2750 (Teilfläche), 2751, 2756 (Teilfläche), 2845, 3210 (Teilfläche),
3263 (Teilfläche), 3298, 3300 und 3302.
Der beiliegende, mit einer Markierung versehene Planausschnitt ist Be-
standteil dieser Widmung.

Die Widmung wird zum Zeitpunkt ihrer öffentlichen Bekanntmachung wirk-
sam.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Klage erhoben werden. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Köln, Appell-
hofplatz, 50667 Köln, schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift des
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären.
Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektronischen Dokuments an
die elektronische Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das elektroni-
sche Dokument muss für die Bearbeitung durch das Gericht geeignet sein.
Es muss mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der verantworten-
den Person versehen sein oder von der verantwortenden Person signiert und
auf einem sicheren Übermittlungsweg gemäß § 55a Absatz 4 der Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) eingereicht werden.
Die für die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten technischen Rahmen-
bedingungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe der Verordnung über
die technischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs
und über das besondere elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-
Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 24. November 2017 (BGBl. I S.
3803).
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite www.justiz.de
Otto Neuhoff
(Bürgermeister)

Bad Honnef. Die Partnerinnen und
Partner des Netzwerkes „Bad
Honnef lernt Nachhaltigkeit“ ver-
sammelten sich zum Auftakt des
Schul- und Kindergartenjahres
2022/2023 im Rathaus der Stadt
Bad Honnef. Hier zogen sie ge-
meinsam Schlussfolgerungen aus
ihren bisherigen Aktivitäten und
widmeten sich innovativen Ideen
zur Weiterentwicklung ihrer Pro-
jekte. Die Akteure setzen sich in
Bad Honnef aktiv für Klima- und
Ressourcenschutz, Energiespa-
ren, Klimaanpassung, Gewässer-
schutz und Biodiversität ein. Sie
arbeiten vernetzt in nachhalti-
gen Teilprojekten, in denen sie
das Konzept der Gestaltungs-
kompetenz der Bildung für nach-
haltige Entwicklung umsetzen
und weiterentwickeln. Ihre Bil-
dungsarbeit nimmt Bezug auf die
Leitlinie BNE des Schulministe-

riums NRW, weshalb das Netz-
werk im September vom Schul-
und Umweltministerium des Lan-
des NRW für seine herausragen-
den Leistungen auf kommunaler
Ebene im Regierungsbezirk Köln
ausgezeichnet wird. In der Zwi-
schenzeit wertet eine Unter-
gruppe des Netzwerkes mit Hilfe
von Sonja Courth, Stadt Bad
Honnef, die Ergebnisse der Tem-
peraturmessungen zur Ermitt-
lung von Hitzeinseln im Stadtge-
biet aus. Im Geographieunter-
richt erarbeiten Schüler*innen
des städt. Siebengebirgsgymna-
siums und der Privatschule
Schloss Hagerhof aktuell erste
innovative Ideen zur Vermeidung
von Hitzeinseln, mit denen sie
im Herbst in die Diskussion mit
Bad Honnefer Senior*innen und
den Vertreter*innen des städti-
schen Umweltausschusses treten

werden. Das Netzwerk präsen-
tiert seine Arbeit erstmalig auch
beim Lebensfreudefest im Park
Reitersdorf. Interessierte
Bürger*innen sind herzlich ein-
geladen den Netzwerkstand zu
besuchen, an dem wir über Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung
und unsere aktuellen Projekte
berichten. Die KGS Sankt Marti-
nus erwartet die Besucherinnen
und Besucher darüber hinaus
gleich zum Beginn der Veranstal-
tung zum Bau von Nisthilfen für
Wildbienen, die Evangelische
Kita Unterm Regenbogen lädt
Kinder zur Herstellung von Sa-
menbomben ein und die Drachen-
felsschule hält heimische Kräu-
ter- und Blumensamen für Gar-
tenfreunde bereit. Sie finden die
Netzwerkpartnerinnen und Part-
ner in der Nähe der „Wilden Wie-
se“ und unserer Bienenwegstat-

ionen. Das Netzwerk leistet ei-
nen Beitrag zum UNESCO Welt-
programm „BNE for 2030“ und
zur Umsetzung der 17 UN-Nach-
haltigkeitsziele (UN SDG’s). Es
vereint Vertreter*innen der Stadt
Bad Honnef, des Abwasserwerkes
der Stadt Bad Honnef, der Bad
Honnef AG, der IU Internationale
Hochschule, des Lions Club Bad
Honnef e.V., des Städtischen Sie-
bengebirgsgymnasiums, der Pri-
vatschule Schloss Hagerhof, der
verbundschule Drachenfelsschu-
le, der Montessori-Grundschule
Am Reichenberg, der Gemein-
schaftsgrundschule Theodor-
Weinz und der Katholischen
Grundschule St. Martinus zur För-
derung nachhaltiger Entwicklung
auf kommunaler Ebene.
Kontakt zur Netzwerkkoordina-
tion unter:
marlies.loevenich@codewalk.de.

Sommersitzung des Netzwerkes
„Bad Honnef lernt Nachhaltigkeit“
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Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öffentli-
che Zustellung vom 02.09.2022 bezüglich einer Anhörung und Inver-
zugsetzung an Oleg Sulym erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung der
Stadt Königswinter am 06.09.2022 durch Bereitstellung auf der Inter-
netseite der Stadt Königswinter unter der Internetadresse
www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 05.09.2022
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
gez. Lutz Wagner

13.13.13.13.13. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 10. 10. 10. 10. 10. September 2022  I  Nr September 2022  I  Nr September 2022  I  Nr September 2022  I  Nr September 2022  I  Nr..... 36 /  36 /  36 /  36 /  36 / 20222022202220222022

Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öffentli-
che Zustellung vom 17.09.2022 bezüglich einer Anhörung und Inver-
zugsetzung an Aulin,Aulin,Aulin,Aulin,Aulin, Oleksandr Oleksandrovych, Oleksandr Oleksandrovych, Oleksandr Oleksandrovych, Oleksandr Oleksandrovych, Oleksandr Oleksandrovych, erfolgt gemäß § 16 erfolgt gemäß § 16 erfolgt gemäß § 16 erfolgt gemäß § 16 erfolgt gemäß § 16
der Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 08.09.2022 durchder Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 08.09.2022 durchder Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 08.09.2022 durchder Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 08.09.2022 durchder Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 08.09.2022 durch
Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter derBereitstellung auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter derBereitstellung auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter derBereitstellung auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter derBereitstellung auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter der
Internetadresse wwwInternetadresse wwwInternetadresse wwwInternetadresse wwwInternetadresse www.k.k.k.k.koenigswinteroenigswinteroenigswinteroenigswinteroenigswinter.de/de/amtliche-.de/de/amtliche-.de/de/amtliche-.de/de/amtliche-.de/de/amtliche-
bekanntmachungen.html.bekanntmachungen.html.bekanntmachungen.html.bekanntmachungen.html.bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 07.09.2022
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
gez. Lutz Wagner

Das Technische Hilfswerk Bad Honnef sagt Danke
Ein Sommerfest für die Familien und Unterstützer der Helfer*innen, Ehrungen und zwei neue
Einsatzfahrzeuge

(Zie., THW OBHF, BÖ)
Bei herrlichem Spätsommer-
wetter war es nach langer Zeit
endlich wieder möglich, ge-
meinsam zu feiern, Ehrungen
an die Helfer*innen zu über-
geben und den Familien und
Unterstützern einmal herzlich
Danke zu sagen. Ohne den star-
ken Rückhalt aus den Familien
und von den Arbeitgebern der
ehrenamtlichen Einsatzkräfte,
wären diese nicht so vielfältig
einsetzbar.
Doch die erste Überraschung
für die Einsatzkräfte rollte in
Gestalt eines Mehrzweckgerä-
tewagens (MzGW) für die Fach-
gruppe Notversorgung und

Notinstandsetzung (FGr. N)
gleich zu Beginn des Sommer-
festes auf den Hof. Der MzGW
ersetzt das bisherige Über-
gangseinsatzfahrzeug der Fach-
gruppe, den Mannschaftslast-
wagen 4 (MLW IV). Nach der
geglückten Überraschung war
das neue Honnefer Einsatzfahr-
zeug ständig von Helfer*innen
und deren Familien umringt.
Mit dem MzGW wird die Ein-
satzfähigkeit und Sicherung
der Fachgruppe am Einsatzort
entscheidend verbessert.
Mit der Übergabe von Dankes-
urkunden für 10-, 20-, 25-, 30-
und 40-jährige Mitgliedschaf-
ten im THW konnten viele ver-

diente Helfer*innen im Rah-
men des Sommerfestes geehrt
werden.
Auch die Einsatzmedaille für
die Helfer*innen die am Stark-
regeneinsatz in Nordrhein-
Westfalen und Rheinland-Pfalz
im Jahr 2021 teilgenommen
haben, wurde feierlich überge-
ben. Für drei Kameraden, die
bereits seit über 50 Jahren im
THW Mitglied sind, steht im
Herbst noch eine besondere
Ehrung im Bürgerhaus Aegidi-
enberg an.
Bei Kaffee und Kuchen, kühlen
Getränken und Slush-Eis war
Zeit gemeinsame Gespräche zu
führen, den Familien das THW

Bad Honnef zu zeigen und ein-
fach mal Danke zu sagen.
Ab Abend stand dann der zwei-
te Höhepunkt des Sommerfes-
tes an, die Fahrzeugweihe des
MzGW sowie des zweiten neu-
en Einsatzfahrzeuges des Orts-
verbandes, dem PKW-OV. Der
VW Tiguan wird dem Stab des
Ortsverbandes sowie den Ein-
satzkräften für sehr vielfältige
Aufgaben zur Verfügung ste-
hen und damit für Entlastung
sorgen.
Bei gutem Essen vom Grill und
sommerlichen Temperaturen
klang das Familien- und Hel-
ferfest gemütlich am späten
Abend aus.

Der neue MzGW des Ortsverbandes Bad Honnef. Foto: Y. LimbachDer neue MzGW des Ortsverbandes Bad Honnef. Foto: Y. LimbachDer neue MzGW des Ortsverbandes Bad Honnef. Foto: Y. LimbachDer neue MzGW des Ortsverbandes Bad Honnef. Foto: Y. LimbachDer neue MzGW des Ortsverbandes Bad Honnef. Foto: Y. Limbach Ein Dank an die Familien und Unterstützer der Einsatzkräfte. Foto: ZielkeEin Dank an die Familien und Unterstützer der Einsatzkräfte. Foto: ZielkeEin Dank an die Familien und Unterstützer der Einsatzkräfte. Foto: ZielkeEin Dank an die Familien und Unterstützer der Einsatzkräfte. Foto: ZielkeEin Dank an die Familien und Unterstützer der Einsatzkräfte. Foto: Zielke
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Samstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. September
10 Uhr - Jugendgottesdienst -
A. - K. Metz-Klemen und Team
Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
11 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrerin P. Haa-
se-Schlie und G. Fassbender
Dienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. September
19.30 Uhr - Glaubenskurs Stu-

fen des Lebens: Ob Vertrauen
sich lohnt?
Mittwoch,14. SeptemberMittwoch,14. SeptemberMittwoch,14. SeptemberMittwoch,14. SeptemberMittwoch,14. September
17 Uhr - Gemeindegebet
18 Uhr - Abendandacht
Donnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. September
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag,11. September11. September11. September11. September11. September
11 Uhr - Festgottesdienst zum Or-
gel- und Posaunenchorjubiläum mit
Posaunenchor und CantoVivo in der
Erlöserkirche - im Anschluss findet
eine Orgelführung statt - Pfarrerin
Beuscher, Pfarrer Löttgen-Tanger-
mann - Anschließend Gespräche und
Kaffee im Gemeindehaus
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,13. September13. September13. September13. September13. September
8 Uhr - Gottesdienst der Grundschu-
le in der Erlöserkirche

FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag,16. September16. September16. September16. September16. September
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag,18. September18. September18. September18. September18. September
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl gestaltet mit unseren Konfir-
manden in der Erlöserkirche - Dia-
kon Schilling-Anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
12.30 Uhr - Taufgottesdienst in der
Erlöserkirche

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- AegidienbergAegidienbergAegidienbergAegidienbergAegidienberg
Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
17 Uhr - Gottesdienst -
Prädikant Schuhmann
Montag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. September
19.30 Uhr - Männerkochen
Mittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. September
9.30 Uhr - Ökumenisches Frau-
enfrühstück
Donnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. September
15 Uhr - „Kirche, Kaffee und
Kultur“
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September

10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Jubelkonfirmationen - Pfarrerin
Krüger
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Prädikantin Kemper
Dienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. September
9 Uhr - Frauenfrühstück
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
10 Uhr - Gottesdienst zum Tag
des offenen Denkmals -Kaffee-

tafel in der Kirche, Kirchenfüh-
rungen (auch für Kinder) bis 17
Uhr, außerdem um 15 Uhr ein
Konzert mit irischer Musik in
der Kirche
Montag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. September
15 Uhr - Frauenhilfe
Donnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. September
20 Uhr - Frauenstammtisch
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
10 Uhr - Gottesdienst - Gottes-
dienst zum Kita-Jubiläum - Pfar-
rer Klemp-Kindermann, an-

schließend kleines Fest mit Kin-
derprogramm
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Pastorin Poliak
Dienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. September
19.30 Uhr - Meditativer Tanz
Mittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. September
14.30 Uhr - Seniorenkreis
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Pfarrerin Royek

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. September
17.30 Uhr -
Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. September

17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. September
8 Uhr - Hon Schulgottesdienst
Löwenburgschule
17.45 Uhr -
Sel Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Sel Wortgottesdienst
mit Kommunionausteilung
Mittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. September
8 Uhr - Sel Schulgottesdienst St.

Martinus
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. September
7.50 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranz
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Hon Wortgottes-

dienst mit
Kommunionausteilung
19 Uhr - Sel-M Friedensgebet
Freitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. September
7.50 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Pfarreiengemeinschaft
Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in:Gottesdienste in:Gottesdienste in:Gottesdienste in:Gottesdienste in: St.Pankratius
Oberpleis, St. Michael Uthwei-
ler, St. Margareta Stieldorf, St.
Joseph Thomasberg, St. Judas
Thadd. Heisterbacherrott, Zur
schmerzhaften Mutter Ittenbach,
St. Mariä Himmelfahrt Euden-
bach

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10. September September September September September,,,,,
24. Sonntag im Jahreskreis24. Sonntag im Jahreskreis24. Sonntag im Jahreskreis24. Sonntag im Jahreskreis24. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr - Z. Schmerzh.
Mutter Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Vorab-
endmesse
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
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Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
15 Uhr - St. Pankratius Taufe
17 Uhr - St. Pankratius Orgel-
konzert Thomas Morus Akademie
Dienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. September
9 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe

Mittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. September Kreuz-
erhöhung
8 Uhr - St. Pankratius Schulgot-
tesdienst
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Hl.
Messe
15 Uhr - Klosterruine Heisterbach
Wortgottesdienst anläßl. der De-
kanatssternwallfahrt (bei

schlechtem Wetter in der Kirche)
18 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
19 Uhr - Kapelle Vinxel Wortgot-
tesdienst
19 Uhr - Kapelle Quirrenbach Pa-
tronatsfest
Donnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. September
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob
8 Uhr - St. Margareta Schulgot-
tesdienst

12.25 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Schulgottesdienst
18.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
ökum. Friedensgebet für die Uk-
raine in der Emmauskirche
Freitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. September
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
Kein Küster
17 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Gottesdienst für „Kleine Leute“
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe

Gottesdienstordnung
Ausgabe:Ausgabe:Ausgabe:Ausgabe:Ausgabe: 37, 17. bis 23. Sep-
tember
Dekanat:Dekanat:Dekanat:Dekanat:Dekanat: Königswinter
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Bad Honnef
PfarrePfarrePfarrePfarrePfarrerrrrr:::::  Seelsorgebereich Ver-
bandsgemeinden Bad Honnef
Unkel

Kirche:Kirche:Kirche:Kirche:Kirche: St. Aegidius
TTTTTel./Fel./Fel./Fel./Fel./Fax:ax:ax:ax:ax:  02224 80077 / 02224
80078

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
9.30 Uhr - Messe
Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
18.10 Uhr - Rosenkranz
18.30 Uhr - Messe

Kirche:Kirche:Kirche:Kirche:Kirche: St. Johann Baptist
TTTTTel./Fel./Fel./Fel./Fel./Fax:ax:ax:ax:ax:  02224 931563 / 02224
931565
(AK) St. Anna Kapelle, (Hon-K)
Krankenhauskapelle, (HonMK)
Marienhofkapelle

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
11.30 Uhr - Familienmesse
18.30 Uhr - Messe
Montag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. September
17 Uhr - Rosenkranzgebet
Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
8 Uhr - SchG Reichenberg
Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
17 Uhr - Rosenkranzgebet

Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
7.50 Uhr - SchG St. Josef
18 Uhr - Anbetung
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
mit Kommunionausteilung
Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
7.50 Uhr - SchG St. Josef
9.15 Uhr - SchG St. Josef
11.30 Uhr - Mittagsgebet
17 Uhr - Rosenkranzgebet
18 Uhr - (AK) Messe

Kirche:Kirche:Kirche:Kirche:Kirche: St. Mariä Heimsuchung
TTTTTel./Fel./Fel./Fel./Fel./Fax:ax:ax:ax:ax:  02224 931563 / 02224
931565

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September

9.30 Uhr - Messe
Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
8 Uhr - SchG Rhöndorf Grund-
schule
18.30 Uhr - Messe
Kirche:Kirche:Kirche:Kirche:Kirche: St. Martin
TTTTTel./Fel./Fel./Fel./Fel./Fax:ax:ax:ax:ax: 02224 931563 / 02224
931565
(Sel-M) Martinskapelle
Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
17.30 Uhr - Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Messe
Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
17.45 Uhr - Rosenkranz
18.30 Uhr - Messe
Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
19 Uhr - (Sel-M) Friedensgebet
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Badmintonabteilung des SV Rot-Weiss Rheinbreitbach
Parkfest am 27. und 28. August

Nach zwei Jahren Coronapause
fand das Parkfest in Rheinbreit-
bach am 27. und 28. August statt.
Zum siebten mal war die Bad-
mintonabteilung für die lecke-
ren Reibekuchen auf dem Park-
fest verantwortlich. Auch das 41.
Parkfest der Rheinbreitbacher
Ortsvereine war wieder ein vol-
ler Erfolg. Trotz gleichzeitiger
Veranstaltungen in Bad Honnef
und Bonn strömten zahlreiche
Besucher samstags und sonn-
tags auf das Parkfest. Durch die
vielen fleißigen Helferinnen und
Helfer der Badmintonabteilung
wurden Reibekuchen wie am
Fließband gebacken, die reißen-
den Absatz fanden. Trotz der
ganzen Arbeit hat die ganze Ak-
tion sehr viel Spass gemacht.
Nach dem erfolgreichen Aufstieg
spielt die Badmintonmannschaft
in der Saison 2022/2023 in der
Bezirksliga Nord. Hier gilt es sich
erst einmal zu behaupten.
Pro Begegnung treten von jeder
Mannschaft zwei Damen und vier
Herren an. Gespielt werden zwei
Herrendoppel, ein Damendoppel,
drei Herreneinzel, ein Damen-
einzel und ein gemischtes Dop-
pel. Unsere Schüler- und Jugend-

lichen sowie HobbyspielerInnen
kommen natürlich auch nicht zu
kurz. Bereits seit vielen Jahren
findet unser Schleifchenturnier
statt. Hier stehen ganz klar
Spiel, Spaß und Gemeinschaft
im Vordergrund. Das Schleif-
chenturnier für 2022 ist noch in
der Planung. Weitere Informati-
onen folgen. Durch unsere en-
gagierten Trainer wird das Trai-
ning sehr abwechslungsreich ge-
staltet, spannend und lehrreich.
Neben Aufwärmspielen und in-
dividuellem Schlagtraining, wer-
den natürlich auch Einzel- und
Doppelspiele gegeneinander
angeboten. Jeder kommt auf sei-
ne Kosten.
Alle Interessenten sind zu unse-
ren Trainingszeiten herzlich will-
kommen. Für alle Badmintonein-
steiger liegen Leihschläger und
Federbälle bereit. Über Verstär-
kung freut sich die Badminton-
abteilung.
Ansprechpartner/in: Anja Sass
Tel. 02224/34 03
Die Trainingszeiten und sowie
weitere Berichte sind zu finden
auf unserer Homepage unter:
www.sv-rw-rheinbreitbach.de
oder liked uns auf Facebook. Konzentriert und föhlich bei der ArbeitKonzentriert und föhlich bei der ArbeitKonzentriert und föhlich bei der ArbeitKonzentriert und föhlich bei der ArbeitKonzentriert und föhlich bei der Arbeit
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„Kerlgesund“ - Männersport beim TV Eiche
Der Sommer geht zu Ende und
für alle Männer, die sich trotz
des bevorstehenden Winter-
halbjahres gerne weiter fit hal-
ten möchten, hält der TV Eiche
ein Angebot bereit:
Der Kurs „Männersport“ rich-
tet sich gezielt an die Fitness-
bedürfnisse von uns Männern.
Kleine Spiele mit und ohne Ball,

Ausdauerübungen und auch
spezielle Gymnastik zur Vor-
beugung von Rücken- und Ge-
lenkproblemen sind die richti-
ge Ergänzung für sportinteres-
sierte Männer, die auch in den
kommenden Monaten fit blei-
ben wollen oder es werden
möchten!
Start ist am Donnerstag, 8. Sep-

tember, um 19 Uhr in der Eiche-
halle im Eichehaus, Berck-sur-
Mer-Straße 14 in Bad Honnef.
Ein späterer Einstieg ist
jederzeit möglich.
Interessiert? Dann können An-
meldungen und Infos bei der
Geschäftsstelle des TV Eiche
unter der Rufnummer 02224-
969820 eingeholt werden. Auch

Informationen zu weiteren An-
geboten oder zu den Konditio-
nen einer Mitgliedschaft im
Verein geben die Mitarbeiter-
innen der Geschäftsstelle gerne
Auskunft.
Auch die Homepage unter
www.tv-eiche.de bietet viele In-
formationen und attraktive
Sportangebote.

Triathlon Bundesliga am Schliersee
Lea Wevelsiep mit Top-Platzierung
Lea Wevelsiep (SG TRI POWER
Rhein Sieg) startet für die SSF
Bonn in der Triathlon Bundesli-
ga. Hier ihr Rennbericht von ih-
rem erfolgreichen Start am
Schliersee: Das dritte Rennen der
1. Triathlon Bundesliga fand die-
ses Wochenende nach langer Zeit
wieder am Schliersee statt. Ge-
schwommen wurden 750 Meter,

bevor es mit traumhaften Alpen-
panorama knapp 400 Höhenme-
ter hoch zur hügeligen Laufstre-
cke am Spitzingsee ging.
Für die Damen gingen wenige Mi-
nuten später nach den Männern
Lea Wevelsiep, Hannah Stegmai-
er, Marike Schneehagen und Eva
Daniëls an den Start. Die Athlet-
innen wurden als 12. von 14
Teams aufgerufen, sodass sie
nicht die ideale Startposition
hatten. Jedoch gelang es Eva und
Lea als 12. und 15. aus dem Was-
ser zu kommen. In der zweiten
Hälfte des Feldes folgten Hannah
und Marike und konnten durch
schnelle Wechsel ein paar Plätze
gut machen, so dass sie sich in
der zweiten Radgruppe wieder-
fanden. Lea und Eva konnten sich
auf dem Weg zum Anstieg in der
ersten Radgruppe gut positionie-
ren. Eva erreichte nach der nie-
derländischen Olympiastarterin

von 2016 und 2020 Rachel Kla-
mer und deutscher Nationalka-
derathletin Lisa Tertsch als drit-
te die Bergspitze. Lea kam als
starke achte über die Kuppe und
hatte nur 52 Sekunden Rück-
stand auf Rachel Klamer. Han-
nah fuhr mit der 14. besten Rad-
zeit in die vordere Gruppe vor.
Marike, die mit Rückenschmer-
zen zu kämpfen hatte, konnte
ihre Position halten. Auf der
Laufstrecke kämpfte Eva mit An-
nika Koch um den dritten Platz
und konnte sich zum Schluss
durchsetzen. Lea kam als 11. ins
Ziel, vor Hannah die einen star-
ken 16. Platz belegte. Marike
überquerte die Ziellinie als 32.
Mit diesen tollen Ergebnissen
konnte sich das Team den gran-
diosen 3. Platz in der Teamwer-
tung holen. Damit standen die
Bonnerinnen seit 2019 erstmals
wieder auf dem Podium.

Lea Wevelsiep bei der AuffahrtLea Wevelsiep bei der AuffahrtLea Wevelsiep bei der AuffahrtLea Wevelsiep bei der AuffahrtLea Wevelsiep bei der Auffahrt
zum Spitzingsattelzum Spitzingsattelzum Spitzingsattelzum Spitzingsattelzum Spitzingsattel

Auftaktsieg konnte nicht wiederholt
werden
Mit ersatzgeschwächtem Kader unterliegt das Oberliga-Team
der HSG beim HC Weiden 2
(bk) Oberpleis/Weiden. Am ver-
gangenen Samstag gastierten

die Siebengebirgler bei der Re-
serve des HC Weiden. Trotz eini-
ger Ausfälle sollte das erste
Auswärtsspiel der Saison erfolg-
reich gestaltet werden und der
Schwung vom überzeugenden
Sieg zum Saisonstart mitgenom-
men werden. Dementsprechend
hochmotiviert starteten die
Grün-Blauen ins Spiel. Bereits
nach sechs Minuten stellte Anto
Marcinkovic auf 4:0 und die HSG
schien da weiterzumachen, wo
sie in der Vorwoche gegen die
hoch gehandelten Pulheimer
aufgehört hatte. In der Folge

kamen die Weidener aber immer
besser ins Spiel, konnten den
Rückstand jedoch nicht verkür-
zen und die Siebengebirgler
spielten konzentriert ihren
Match-Plan weiter. In der 25. Mi-
nute gelang den Weidenern dann
jedoch erstmals der Ausgleich
zum 8:8, bevor es mit einer Ein-
Tore Führung für Grün-Blau in
die Halbzeitpause ging. In der
zweiten Hälfte entwickelte sich
das Spiel dann zu einem Kampf
auf Augenhöhe. Während Wei-
den immer besser zu seinem
Spiel fand, ließen die HSGler
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Chance um Chance liegen. In der
50. Minute waren die Weidener
dann auf 18:14 davongezogen
und ließen sich diese Führung in
den verbleibenden Spielminuten
nicht mehr nehmen. Am Ende
stand für die HSGler eine 20:24-
Niederlage auf der Anzeigeta-
fel. „Bei solchen schwierigen
Auswärtsspielen müssen wir ab-
gezockter sein. Wenn wir unse-
re Chancen nutzen, nehmen wir
hier zwei Punkte mit. Am Ende
gewinnt Weiden verdient, da sie
ihre Chancen clever genutzt ha-
ben“, so HSG-Trainer Lars De-
genhardt nach dem Abpfiff, der
damit auch die vielen Ausfälle
und Umstellungen im Kader der

HSG-Trainer Lars Degenhardt schien ratlos, da seine Mannschaft ihreHSG-Trainer Lars Degenhardt schien ratlos, da seine Mannschaft ihreHSG-Trainer Lars Degenhardt schien ratlos, da seine Mannschaft ihreHSG-Trainer Lars Degenhardt schien ratlos, da seine Mannschaft ihreHSG-Trainer Lars Degenhardt schien ratlos, da seine Mannschaft ihre
Chancen nicht nutzen konnte. Foto: HSGChancen nicht nutzen konnte. Foto: HSGChancen nicht nutzen konnte. Foto: HSGChancen nicht nutzen konnte. Foto: HSGChancen nicht nutzen konnte. Foto: HSG

Grün-Blauen nicht als einzig
ausschlaggebend für die Pleite
gelten lassen wollte. An diesem
Samstag gastieren die Sieben-
gebirgler erneut in fremder Hal-
le. Am 10. September treten die
Grün-Blauen um 20 Uhr beim
Stolberger SV an, der aus den
bisher zwei Partien der Saison
bislang einen Punkt erspielen
konnte. Es spielten für die HSG:
Florian Löcher, Sebastian Mieb-
ach (beide Tor); Anto Marcinko-
vic (9/5), Albert Andrassy, (4),
David Runge (4), Nicholas Hayer
(1), Mike Nary (1), Samuel Lopez
(1), Philipp Krefting, Basheer Al-
Zaidi, Max Gebel, Ben Picard und
Kevin Schieferdecker.

Devon Goodman verstärkt die Dragons Rhöndorf
Der europaerfahrene US-Guard unterschreibt für die Saison 2022/23
am Bad Honnefer Menzenberg

(bk) Bad Honnef. Der neue US-Boy
der Dragons, Devon Goodman,
startete in der vergangenen Sai-
son seine Profi-Karriere und ab-
solvierte 30 Partien für den por-
tugiesischen Erstligisten Lusita-
nia Expert, mit dem er ins Viertel-
finale um die nationale Meister-
schaft einziehen konnte. Mit
durchschnittlich 14,7 Punkten, 5,2
Assists und 3,8 Rebounds wurde
der Neu-Drache auf Anhieb bes-
ter Punktesammler seiner Mann-
schaft und zählte zu den besten
fünf Vorlagengebern der Liga Bet-
clic. „Devon ist ein sehr schneller
Spieler, der seine Stärken im Zug
zum Korb hat. Er hat eine gute
College-Karriere absolviert und
bereits erste Europa-Erfahrung
sammeln können, was seinen doch
recht späten Einstieg bei uns ge-
wiss erleichtern wird“ so Julius
Thomas, Headcoach der Dragons
Rhöndorf, „Uns war sehr wichtig,
nach dem Abgang von Aaron nicht
den erstbesten Spieler zu ver-
pflichten, sondern einen
mindestens adäquaten Ersatz zu
finden. Das ist uns mit Devon ge-

lungen und ich freue mich auf ihn
und darauf, jetzt mit dem kom-
pletten Kader arbeiten zu kön-
nen.“ Seine basketballerische und
studentische Ausbildung erhielt
der 1,83 Meter große Guard im
Programm der Pennsylvania Qua-
kers, dem NCAA1-Team der Uni-
versity of Pennsylvania. Von 2016
bis 2020 zählte Devon Goodman
zum Stammpersonal von Head-
coach Steve Donahue und legte in
seinem Abschlussjahr allabendlich
13,6 Punkte und 3,2 Assists auf.
Zudem konnte er je eine Nomi-
nierung ins „Second Team“ der
Ivy League und der Big 5 League
während seiner College-Zeit ver-
buchen. Geschäftsführer Yannick
Arenz legt Wert daraus, in Ruhe
den passenden Spieler zu suchen:
„Mit Devon haben wir eine pas-
sende Verstärkung für unser Team
gefunden. Mit seiner College-Vita
und den Eindrücken aus seiner
Rookie-Saison in Portugal konn-
ten wir uns ein gutes Bild machen
und wir sind uns sicher, dass er
gemeinsam mit dem Rest unse-
res Teams die Fans begeistern und

Devon Goodman startete in der vergangenen Saison seine Profi-Karri-Devon Goodman startete in der vergangenen Saison seine Profi-Karri-Devon Goodman startete in der vergangenen Saison seine Profi-Karri-Devon Goodman startete in der vergangenen Saison seine Profi-Karri-Devon Goodman startete in der vergangenen Saison seine Profi-Karri-
ere. Foto: Dragonsere. Foto: Dragonsere. Foto: Dragonsere. Foto: Dragonsere. Foto: Dragons

alles für den Erfolg der Dragons
tun wird.“ Devon Goodman über-
nimmt den Kaderplatz von sei-
nem Landsmann Aaron Thompson,
mit dem sich die Dragons zuvor
auf eine Vertragsauflösung ver-
ständigt haben. Über die Gründe
der Vertragsauflösung wurde Still-

schweigen vereinbart. Der aktu-
elle Kader der Dragons Rhöndorf:
Nicolas Buchholz, Samuel Nelles-
sen, Florian Wendeler, Paul Alb-
recht, Adrian Bergmann, Florian
Koch, Jonas Falkenstein, Leonar-
do Valesin, Zaba Bangala und jetzt
Devon Goodman

Lediglich ein Punkt auswärts für die Sportfreunde
SF Aegidienberg verlieren mit der Herren I deutlich gegen den SV Allner-Bödingen, die SFA-
Reserve erzielt gegen Ayyildiz Troisdorf ein Unentschieden

(bk) Aegidienberg/Allner-Bödin-
gen/Troisdorf. Die die beiden Se-
niorenmannschaften standen am
vergangenen Wochenende zwei

Auswärtsspiele auf dem Pro-
gramm. Die Herren I trat beim SV
Allner-Bödingen, die Herren II war
zu Gast bei Ayyildiz Troisdorf. Die

1. Mannschaft der Sportfreunde
war gegen Allner-Bödingen
nahezu chancenlos. In der 16. Mi-
nute erzielten die Gastgeber das

1:0, in der 33. Minute erhöhten
sie auf 2:0. Mit dieser Führung für
Allner-Bödingen ging es in die
Kabine. Nach dem Wiederanpfiff
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ließ Tobias Krewinkel in der 55.
Minuten wieder etwas Hoffnung
bei dem Team aus dem Siebenge-
birge aufkommen. Er verkürzte
auf 1:2. Doch diese Hoffnung wur-
de 10 Minuten später im Keim
erstickt. Jan Viktor Kostorz stell-
te mit seinem Treffer zum 3:1 den
alten Abstand wieder her. Fabian
Koch entschied bereits das Spiel
mit seinem Treffer zum 4:1. Doch
noch nicht genug. Den Endstand
stellte Wichard Sieling in der 89.
Minute mit seinem Treffer zum 5:1

her. Eine bittere Niederlage für
die Sportfreunde, die sich damit
mit nur einem Punkt aus fünf Spie-
len auf den letzten Tabellenplatz
der Kreisliga A abgerutscht sind.
Am Sonntag empfangen die Sport-
freunde Aegidienberg den FC Ko-
sova. Auch wenn die SFA-Reserve
nicht die volle Punktzahl aus Trois-
dorf mitnehmen konnte, so sicher-
te sie sich doch noch einen Punkt.
Dabei verschlief das Team aus Ae-
gidienberg die Anfangsminute,
was durch einen doppelten Torer-

folg der Troisdorfer führte. Cihat
Köylüogin brachte seine Mann-
schaft in der fünften und 15. Mi-
nute mit 2:0 in Führung. Die Gäs-
te steckten diesen schnellen Rück-
stand jedoch schnell weg und
machten sich an die Aufholjagd.
Kurz vor dem Halbzeitpfiff erziel-
te Stefan Schliebusch erzielte den
Anschlusstreffer zum 1:2 in der
42. Minute. In den zweiten 45.
Minuten warteten die Zuschauer
erst einmal vergebens auf ein
weiteres Tor. Ayyildiz Troisdorf

wähnte sich schon als Sieger, doch
der Schlusspfiff war noch nicht
ertönt. In der 90. Minute drehte
der Aegidienberger Sören Franz
die Partie. Mit seinem Treffer zum
2:2 sicherte er damit den Sport-
freunden zumindest einen Punkt.
In der Tabelle der Kreisliga C, Staf-
fel 5, belegt die Reserve der Sport-
freunde weiterhin unverändert
den §. Tabellenplatz. An diesem
Sonntag empfängt das Team um
Trainer Sebastian Kahl den FC Ko-
sova II auf eigenem Rasen.

E wie Erfolg und Einsatzfreude
Mädchen und Jungen der E-Jugend mit tollen Ergebnissen am Wochenende
(bk) Oberpleis. Am Oberpleiser
Sonnenhügel und in fremder Hal-
le waren die jungen Handballer-
innen und Handballer erfolgreich
und haben dabei großen Einsatz
gezeigt. Die Mädchen-Mann-
schaft war in ihrem zweiten Sai-
sonspiel wieder in Torlaune. Ge-
gen den TV Palmersheim zeigten
die Handballerinnen große Ein-
satzfreude, fegten regelrecht über
den Platz und gewannen am Ende
deutlich mit 24:2. Im Lokalderby
der Grün-Blauen bei den „Roten“
in Niederpleis zeigte die E3 eine
starke Aufholjagd. Besonders
spannend war das Lokalderby der
männlichen E3-Mannschaft: Die
Handballer aus Oberpleis trafen
in Niederpleis auf die „Roten“.
Die Grün-Blauen konnten sich
nach einem spannenden und an-
strengenden Spiel gegen den TuS

Niederpleis über ein 11:11 Un-
entschieden und den Punktgewinn
freuen. Zur Halbzeit noch lag die
HSG mit 3:8 hinten und auch 15
Minuten vor dem Abpfif bei einem
Stand von 10:5 für die Gastgeber
sah es nicht gut aus. Doch sehr
viel Einsatzfreude sorgte dann für
die spektakuläre Aufholjagd. So
belohnten sich die Jungs mit dem
Remis, das sich wie ein Sieg an-
fühlte. Auch die männliche E1-
Mannschaft konnte am Wochen-
ende mit dem ersten Qualifikati-
onsspiel in die Saison 2022/2023
starten. Am heimischen Sonnen-
hügel gelang gleich im ersten
Spiel am Sonntag ein Erfolg. Ge-
gen körperlich deutlich stärkere
Gäste vom TV Rheinbach konnten
sich die jungen Handballer aus
dem Siebengebirge mit 23:7
durchsetzen.

Im Lokalderby der Grün-Blauen bei den „Roten“ in Niederpleis zeigteIm Lokalderby der Grün-Blauen bei den „Roten“ in Niederpleis zeigteIm Lokalderby der Grün-Blauen bei den „Roten“ in Niederpleis zeigteIm Lokalderby der Grün-Blauen bei den „Roten“ in Niederpleis zeigteIm Lokalderby der Grün-Blauen bei den „Roten“ in Niederpleis zeigte
die E3 eine starke Aufholjagd. Foto: HSGdie E3 eine starke Aufholjagd. Foto: HSGdie E3 eine starke Aufholjagd. Foto: HSGdie E3 eine starke Aufholjagd. Foto: HSGdie E3 eine starke Aufholjagd. Foto: HSG

E-Jugendliche erfolgreich in der Qualifikation
Mädchen und Jungen der HSG Siebengebirge mit tollen Ergebnissen zum Start in die Saison
(bk) Oberpleis. Mit viel Spaß und
Erfolg sind die jungen „Handball-
drachen“ aus dem Siebengebirge
in die Saison 2022/2023 gestar-
tet. Die E-Jugend-Mannschaften
konnten ihre ersten Qualifikati-
onsspiele gewinnen und sind da-
mit auf dem besten Wege, sich
einen Startplatz in der Kreisliga
zu sichern. Viele Tore, viele glück-
liche Gesichter, viel Unterstüt-
zung von der Tribüne und ganz
viel Spaß auf und neben dem Hand-
ballfeld - so fällt die Bilanz des
Wochenendes bei der E-Jugend
der HSG aus. Die männliche E2-
sowie die E3-Mannschaft konn-
ten sich klar in ihren ersten Qua-
lifikationsspielen durchsetzen. Am
kommenden Wochenende startet

auch die E1-Mannschaft in ihr ers-
tes Qualifikationsspiel. Die „zwei-
te Mannschaft“ im E-Jugend-Be-
reich der Grün-Blauen konnte ge-
gen die Reserve des Godesberger
TV mit viel Tempo und Torhunger
überzeugen. Am Ende gewannen
die Siebengebirgler mit 20:2. In
eigener Halle stand für die „Drit-
te Jungen-Mannschaft“ der E-Ju-
gendlichen das Spiel gegen den
Siegburger TV 2 auf dem Pro-
gramm. Die Grün-Blauen wollten
es den großen Vorbildern der HSG-
Herren gleichtun und in der Sun-
shine Arena mit einem Sieg in die
Saison starten. Das gelang ihnen
fabelhaft mit einem 23:7 Heimer-
folg. Für die weibliche E-Jugend
ist seitens des Handballkreis

Vor jedem Spiel steht die Begrüßung auf dem Programm - hier dieVor jedem Spiel steht die Begrüßung auf dem Programm - hier dieVor jedem Spiel steht die Begrüßung auf dem Programm - hier dieVor jedem Spiel steht die Begrüßung auf dem Programm - hier dieVor jedem Spiel steht die Begrüßung auf dem Programm - hier die
weibliche E-Jugend der HSG bei ihrem Gastspiel in Hennefweibliche E-Jugend der HSG bei ihrem Gastspiel in Hennefweibliche E-Jugend der HSG bei ihrem Gastspiel in Hennefweibliche E-Jugend der HSG bei ihrem Gastspiel in Hennefweibliche E-Jugend der HSG bei ihrem Gastspiel in Hennef
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Bonn-Euskirchen-Sieg in der Spiel-
zeit 2022/2023 eine Kreisklasse-
Saison mit fünf reinen Mädchen-
Mannschaften geplant. Die HSG
ist mit dabei und konnte bereits
am Wochenende gegen den FC
Hennef einen Erfolg feiern. Nach
anfänglichen Schwierigkeiten fan-
den die HSG-Mädchen gut in ihr
erstes Saisonspiel und konnte zur
Halbzeit beim FC Hennef mit 9:1 in

Hoch die Hände für den Auswärtssieg: das Team der männlichen E2Hoch die Hände für den Auswärtssieg: das Team der männlichen E2Hoch die Hände für den Auswärtssieg: das Team der männlichen E2Hoch die Hände für den Auswärtssieg: das Team der männlichen E2Hoch die Hände für den Auswärtssieg: das Team der männlichen E2
konnte sich in Bad Godesberg durchsetzenkonnte sich in Bad Godesberg durchsetzenkonnte sich in Bad Godesberg durchsetzenkonnte sich in Bad Godesberg durchsetzenkonnte sich in Bad Godesberg durchsetzen

Nach dem Erfolg im ersten Spiel tanzte die männliche E3 der HSG imNach dem Erfolg im ersten Spiel tanzte die männliche E3 der HSG imNach dem Erfolg im ersten Spiel tanzte die männliche E3 der HSG imNach dem Erfolg im ersten Spiel tanzte die männliche E3 der HSG imNach dem Erfolg im ersten Spiel tanzte die männliche E3 der HSG im
Sieger-KreisSieger-KreisSieger-KreisSieger-KreisSieger-Kreis

Führung gehen. In der zweiten Hälf-
te merkte man dann, dass die
Grün-Blauen nur eine Auswechsel-
spielerin dabei hatten. So schli-
chen sich mehrere kleine Fehler
ein ins Spiel der Siebengebirgler-
innen. Doch mit einer super Team-
leistung und Kampfgeist bis zum
Schluss konnte die HSG nach 40
Minuten mit 13:5 als Siegerinnen
vom Platz gehen.

Verbandsliga-Herren
nehmen einen Punkt mit
HSG-Reserve belohnt sich nach starker
kämpferischer Leistung im Spiel gegen
Oberwiehl mit einem Unentschieden

(bk) Oberpleis/Oberwiehl. Die Vor-
zeichen für das Auswärtsspiel der
Verbandsliga-Herren beim CVJM
Oberwiehl waren alles andere als
optimal für das Team der HSG.
Mit nur zehn Feldspielern und ei-
nen Torwart machten sich die
Grün-Blauen am vergangenen
Samstag auf den Weg ins Ober-
bergische. Mit dem Mut der Ver-
zweiflung startete die HSG kon-
zentriert in die Partie und führte
in der zehnten Spielminute mit
6:2. Marc Nahry spielte in der An-
fangsphase groß auf und fand
immer wieder eine Lösung gegen
die kompakte 6:0 Abwehr der
Gastgeber. Entweder war er selbst
erfolgreich oder setzte seine Mit-
spieler gekonnt in Szene. Im Ver-
lauf der 1. Halbzeit änderte sich
an der Dominanz der HSG-Reser-

ve wenig. Dank der sehr bewegli-
chen 5:1 Abwehr gelangen den
Grün-Blauen weitere Ballgewin-
ne, wodurch die Gäste ihre Füh-
rung bis kurz vor Ende der ersten
Halbzeit auf 13:7 ausbauen konn-
ten. Mit einem 13:8 ging es in die
Halbzeitpause. Bis zur 44. Minute
konnte die HSG ihre Führung beim
Stand von 19:15 aufrechterhalten.
Dann jedoch machte sich das hohe
Tempo aus der ersten Halbzeit
bemerkbar. Es wurden beste Chan-
cen ausgelassen und in der Ab-
wehr schaffte man es nur noch
selten, jede Lücke rechtzeitig zu
schließen. Oberwiehl gelang in der
53. Minute der 21:21-Ausgleich.
In der Schlussphase entwickelte
sich ein wahrer Krimi. Die HSG
legte zum 22:21 vor, Oberwiehl
glich aus. Erneut gingen die Grün-
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Blauen in 57. Minute mit 23:22 in
Führung. Oberwiehl glich abermals
aus. Bis zehn Sekunden vor Schluss
hatte die HSG die Chance auf den
Siegtreffer, konnte aber den Ball
nicht im Tor unterbringen. Der di-
rekte Gegenangriff von Oberwiehl
wurde unterbunden, allerdings gab
es für diese Aktion eine 2-Minu-
ten-Strafe. Die verbliebenen drei
Sekunden reichten den Gastgebern
nicht mehr aus, um gefährlich vor

dem HSG-Tor aufzutauchen. Ein
Wurf aus zwölf Metern konnte von
HSG-Torwart Nick Burgunder ohne
Probleme entschärft werden. „Vor
dem Spiel hätte ich das Unent-
schieden sofort unterschrieben.
Nach dem Spiel ist es nicht anders,
da es ein gerechtes Endergebnis
ist“, so HSG-Trainer Markus van
Zuilekom, „Letzte Woche habe ich
meine Mannschaft für ihr Auftre-
ten kritisiert, heute muss ich ihr

ein dickes Lob aussprechen. Gera-
de in der ersten Halbzeit haben
wir sehr stark verteidigt und unse-
re Chancen gnadenlos ausgenutzt.
Mir war klar, dass wir dieses hohe
Tempo nicht über die vollen 60
Minuten gehen können. Von daher
freut es mich umso mehr, dass sich
meine Mannschaft am Ende mit
einem Punkt belohnt hat. Dieser
Punkt ist nach der hohen Auftakt-
niederlage enorm wichtig für die

Moral meiner jungen Mannschaft.
Ich hoffe, dass wir diesen Schwung
mit ins nächste Auswärtsspiel bei
der HSG Merkstein mitnehmen
können.“ Für die HSG spielten und
trafen: Nick Burgunder (Tor); Marc
Nahry (6), Nico Meurer (4), Finn
Burgunder (3), Leo Klosterhalfen
(3/2), Marvin Steinmetz (2), Moritz
Knieps (2), Max Knieps (1), Sören
Rietmann (1), Sebastian Dimel (1)
und Tom Tebbe.

Der CVJM Oberwiehl und die HSG schenkten sich nichts im Verbandsliga-Der CVJM Oberwiehl und die HSG schenkten sich nichts im Verbandsliga-Der CVJM Oberwiehl und die HSG schenkten sich nichts im Verbandsliga-Der CVJM Oberwiehl und die HSG schenkten sich nichts im Verbandsliga-Der CVJM Oberwiehl und die HSG schenkten sich nichts im Verbandsliga-
Duell. Fotos: Thomas WirczikowskiDuell. Fotos: Thomas WirczikowskiDuell. Fotos: Thomas WirczikowskiDuell. Fotos: Thomas WirczikowskiDuell. Fotos: Thomas Wirczikowski

Nico Meurer, am Ball, kann sich in dieser Szene gegen die Defensive derNico Meurer, am Ball, kann sich in dieser Szene gegen die Defensive derNico Meurer, am Ball, kann sich in dieser Szene gegen die Defensive derNico Meurer, am Ball, kann sich in dieser Szene gegen die Defensive derNico Meurer, am Ball, kann sich in dieser Szene gegen die Defensive der
Oberwiehler durchsetzenOberwiehler durchsetzenOberwiehler durchsetzenOberwiehler durchsetzenOberwiehler durchsetzen

Ein Punkt des TuS 05 Oberpleis gegen Schlebusch
Mit gleicher Punktzahl gingen beide Mannschaftes in die Partie
und kamen auch so wieder heraus

(bk) Oberpleis. Im Vorfeld des
Spiels des TuS 05 Oberpleis ge-
gen SV Schlebusch hatten beide
Mannschaften vier Punkte in der
Tabelle der Landesliga. Jeweils
einen Sieg und ein Unentschie-
den, so die bisherige Bilanz bei-
der Mannschaften aus der noch
jungen Saison 2022/23. Aufgrund

dieser Ausbeute war ein Spiel auf
Augenhöhe zu erwarten. Bereits
in der Anfangsphase machte der
Gastgeber deutlich, dass er die-
ses Spiel in der Basalt-Arena
keinesfalls verlieren wollte. Der
TuS 05 hatte die größeren Spiel-
anteile, ein Tor wollte jedoch nicht
fallen. In solch einer Situation darf

Zahlreiche Chancen boten sich dem Gastgeber, viele wurden nicht zumZahlreiche Chancen boten sich dem Gastgeber, viele wurden nicht zumZahlreiche Chancen boten sich dem Gastgeber, viele wurden nicht zumZahlreiche Chancen boten sich dem Gastgeber, viele wurden nicht zumZahlreiche Chancen boten sich dem Gastgeber, viele wurden nicht zum
erfolgreichen Abschluss gebrachterfolgreichen Abschluss gebrachterfolgreichen Abschluss gebrachterfolgreichen Abschluss gebrachterfolgreichen Abschluss gebracht

Fehlpässe vor dem gegnerischen Strafraum verhinderten eine FührungFehlpässe vor dem gegnerischen Strafraum verhinderten eine FührungFehlpässe vor dem gegnerischen Strafraum verhinderten eine FührungFehlpässe vor dem gegnerischen Strafraum verhinderten eine FührungFehlpässe vor dem gegnerischen Strafraum verhinderten eine Führung
des TuS 05 Oberpleisdes TuS 05 Oberpleisdes TuS 05 Oberpleisdes TuS 05 Oberpleisdes TuS 05 Oberpleis

man jedoch keinen Konter zulas-
sen. Dies geschah dann in der 32.
Minute. Vollkommen frei kam der
Schlebuscher Taha Can Uluc vor
TuS-Keeper Sebastian Klein zum
Schuss, er ließ dem Torwart keine
Chance und brachte die Gäste mit
1:0 in Führung. „Wenn man sol-
che Geschenke verteilt, dann wird

es schwierig dieses Spiel zu ge-
winnen“, so die einhellige Mei-
nung der TuS-Fans. Mit dieser
knappen Führung für die Gäste
ging es in die Halbzeitpause. In
den zweiten 45 Minuten setzte
der Gastgeber alles daran, den
knappen Rückstand auszuglei-
chen. Es lief die 68. Minute als
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Zu oft verloren die Oberpleiser in aussichtsreicher Position den BallZu oft verloren die Oberpleiser in aussichtsreicher Position den BallZu oft verloren die Oberpleiser in aussichtsreicher Position den BallZu oft verloren die Oberpleiser in aussichtsreicher Position den BallZu oft verloren die Oberpleiser in aussichtsreicher Position den Ball

Tim Schulz der Ausgleichstref-
fer für den TuS 05 gelang. Wei-
tere Tore bekamen die annä-
hernd 100 Zuschauer nicht zu
sehen. Mit diesem Unentschie-
den finden sich beide Vereine
mit gleichem Torverhältnis und
gleicher Punktzahl im Mittel-
feld der Landesliga wieder. An
diesem Wochenende bestreitet
der TuS 05 Oberpleis sein zwei-
tes Auswärtsspiel. Am Sonntag
um 15:15 Uhr heißt der Gegner
FV Endenich. Mit zwei Siegen
und einer Niederlage belegt
der Gegner momentan den 5.
Tabellenplatz.

Leonard Felix Risch wurde zum Matchwinner
Die Herren II des TuS 05 Oberpleis gewinnt gegen den SV Rot-Weiß Kriegsdorf deutlich mit 4:1

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Sonntag empfing die Reserve des
TuS 05 Oberpleis in der Kreisliga
B, Staffel 2, den SV Rot-Weiß
Kriegsdorf. Beide Mannschaften
lagen vor dem Spiel mit jeweils
drei Punkten gleichauf. Am letz-
ten Spieltag musste der TuS 05
seine erste Niederlage im Spiel
gegen Hertha-Rheidt hinnehmen.
Kriegsdorf konnte gegen Rheidt
gewinnen. Aufgrund der bislang
vergleichbaren Leistungen war
der Ausgang der Partie offen. Eine
Favoritenrolle konnte keiner
Mannschaft zugeordnet werden.
Nach dem Abpfiff war jedoch klar,
es war keine Begegnung auf Au-
genhöhe. Der Gastgeber aus Ober-
pleis kontrollierte das Spiel und
konnte einen deutlichen 4:1-Sieg
erzielen. Bereits in der achten
Minute schlug es im Tor der Gäs-
te ein. Stephan Bauerfeld brachte
die TuS-Reserve mit 1:0 in Füh-
rung. Nach nur 17 Minuten muss-
te Johannes Schäfer verletzungs-

bedingt vom Platz. Für ihn kam
Mohammet El Haloni. Mit dieser
knappen Führung für den Gastge-
ber ging es in die Halbzeitpause.
Der zweite Treffer für den TuS 05
ging auf das Konto von Christoph
Rödl. Mit der Einwechslung von
Fabio Klose wollte Kriegsdorf für
neue Impulse sorgen.
Klose war dann auch, der 65. Mi-
nute den Anschlusstreffer für die
Gäste erzielte. Zum Matchwinner
wurde in der Schlussphase des
Spiels der Oberpleiser Leonard
Felix Risch. In der 80. und 85. Mi-
nute zementierte er mit seinem
Doppelpack den Sieg für die TuS-
Reserve. Dieses 4:1 hatte Bestand
bis zum Abpfiff der Partie. In der
Tabelle der Kreisliga B belegt der
TuS 05 den achten Tabellenplatz,
hat jedoch zwei weniger absol-
viert wie die Mannschaften auf
den ersten vier Tabellenplätzen.
An diesem Sonntag spielt die TuS-
Reserve auswärts gegen Hellas
Troisdorf II.

Der Gastgeber tauchte permanent vor dem Tor des Gegners aufDer Gastgeber tauchte permanent vor dem Tor des Gegners aufDer Gastgeber tauchte permanent vor dem Tor des Gegners aufDer Gastgeber tauchte permanent vor dem Tor des Gegners aufDer Gastgeber tauchte permanent vor dem Tor des Gegners auf Die Überlegenheit des TuS 05 Oberpleis machten die vier erzielten ToreDie Überlegenheit des TuS 05 Oberpleis machten die vier erzielten ToreDie Überlegenheit des TuS 05 Oberpleis machten die vier erzielten ToreDie Überlegenheit des TuS 05 Oberpleis machten die vier erzielten ToreDie Überlegenheit des TuS 05 Oberpleis machten die vier erzielten Tore
deutlichdeutlichdeutlichdeutlichdeutlich

Auch wenn dieser Ball das Tor verfehlte dominierten die HausherrnAuch wenn dieser Ball das Tor verfehlte dominierten die HausherrnAuch wenn dieser Ball das Tor verfehlte dominierten die HausherrnAuch wenn dieser Ball das Tor verfehlte dominierten die HausherrnAuch wenn dieser Ball das Tor verfehlte dominierten die Hausherrn
das Spieldas Spieldas Spieldas Spieldas Spiel
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Toilettensituation im Stadtgebiet
CDU-Fraktion fordert Bau einer öffentlichen Toilette in Oberpleis und Sanierung der
Toilettenanlage in der Grundschule Ittenbach

Königswinter. Es steigen ganz-
jährig und täglich Personen am
Busbahnhof in Oberpleis aus und
ein oder warten hier auf ihre An-
schlussverbindung, teilweise
nach langer Fahrtzeit bzw. War-
tezeit. Um einen dringenden Toi-
lettenbesuch vollziehen zu kön-
nen, erkundigen sich die Fahr-
gäste dabei oft in den angren-
zenden Geschäften und Restau-
rants oder benutzen in ihrer Not
direkt die umliegenden Hecken
und Sträucher. „Um hier im über-

tragenden Sinne eine Erleichte-
rung zu schaffen, würde der Bau
einer öffentlichen Toilette nach
Ansicht der Königswinterer CDU-
Fraktion die Situation deutlich
verbessern“, so das Oberpleiser
CDU-Ratsmitglied Norbert Mahl-
berg. „Neben der Situation in
Oberpleis besteht bei Betrach-
tung des Zustand der Toiletten-
anlage in der Grundschule in It-
tenbach ebenfalls Handlungsbe-
darf“, so das Ittenbacher Rats-
mitglied Franz Gasper. „Die WC-

Keramik, Waschbecken, Armatu-
ren sowie die Kabinen inklusive
Fliesen befinden sich aktuell in
einem sehr schlechten Zustand
und machen eine Sanierung der
Toiletten so schnell wie möglich
notwendig“, so Gasper weiter.
Die Ausstattung der Toilettenan-
lage aus den 70iger Jahren ist
hierbei u.a. durch Kalk stark ver-
schlissen. Abstehende und
teilweise oxidierende Metallleis-
ten sorgen zudem für ein erhöh-
tes Verletzungsrisiko. „Eine Mo-

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

dernisierung der Toilettenanla-
ge hat neben dem hygienischen
Faktor auch den Vorteil, dass
durch moderne Spülkästen und
Wasserarmaturen Wasser einge-
spart werden kann, ein gerade in
der aktuellen Zeit wichtiger Ein-
flussfaktor“, ergänzt der Sach-
kundige Bürger der CDU-Frakti-
on und Mitantragsteller Philip
Stahl. Die kontinuierliche Ge-
ruchsbelastung könnte mit einer
Sanierung ebenfalls dauerhaft
eingedämmt werden.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Zuschuss für ein Geburtshaus in Königswinter
Einstimmiger Beschluss im Hauptausschuss

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Zwei Jahre nach dem Ende der
Geburtsstation in Bad Honnef wird
es im Siebengebirge wieder eine
Einrichtung der Geburtshilfe ge-
ben. Viele Familien waren bestürzt
und traurig, als Anfang 2021 klar
war, dass es kein Zurück für den
Kreißsaal in Bad Honnef gibt. Ge-
rade die familiäre Atmosphäre
dort hatten viele geschätzt. Das
hat die Kommunalpolitik auf den
Plan gerufen. Mit Unterstützung
betroffener Eltern und Kommunal-
politikerinnen wurde der Verein
für Geburtshilfe und Familienge-
sundheit e.V. ins Leben gerufen,

dessen wichtigstes Ziel es ist, ein
Geburtshaus zu gründen. Dieses
Ziel scheint nun zum Greifen nah.
Prof. Katja Stoppenbrink, stellver-
tretende Vorsitzende der SPD Kö-
nigswinter und im Vorstand des
Vereins, freut sich: „Unser Ein-
satz ist hoffentlich bald von Erfolg
gekrönt. Es ist uns gelungen, uns
gut in der Region zu vernetzen
und einen Kreis engagierter Heb-
ammen für das Geburtshauspro-
jekt zu finden.“
Andrea Trabert-Kirsch, ebenfalls
stellvertretende Vorsitzende der
SPD Königswinter, ergänzt: „Dass

sich nun auch noch eine Immobi-
lie in der Altstadt von Königswin-
ter gefunden hat, ist ein echter
Glücksfall für unsere Stadt. Ich
freue mich schon auf das erste
Baby, das im Geburtshaus Sieben-
gebirge zur Welt kommt.“
Am Montag hat der Haupt-, Per-
sonal- und Finanzausschuss der
Stadt Königswinter einstimmig
einen Zuschuss als Anschubfinan-
zierung für das entstehende Ge-
burtshaus beschlossen. Die Ge-
genfinanzierung erfolgt aus Ge-
werbesteuermehreinnahmen. Ni-
cole Luhmer, Hebamme und künf-

tige Geschäftsführerin des Ge-
burtshauses, ist voller Elan: „Ich
freue mich über die parteiüber-
greifende Unterstützung aus der
Politik in Königswinter. Die 30.000
Euro geben dem Geburtshaus Sie-
bengebirge den nötigen Rücken-
wind. Wir hoffen, dass nun auch
der Nutzungsänderungsantrag für
die Immobilie positiv beschieden
wird.“ - Dann können 2023 im
Siebengebirge endlich wieder Kin-
der das Licht der Welt erblicken.

Nils Suchetzki

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Altstadtmanager wird dringend gebraucht
Dass ein Altstadtmanager in Kö-
nigswinter dringend gebraucht
wird, wurde auf der Veranstaltung
„Altstadt-Dialog“ der Königswin-
terer Wählerinitiative Ende letz-
ter Woche deutlich. Angesichts
der Aufkäufe mehrerer zentraler
Immobilien durch die Firma Veria-
nos müsse dafür gesorgt werden,

dass der Charakter der Altstadt
mit seinen mehrere hundert Denk-
mälern erhalten bleibt. Begrüßt
wurde, dass die Stadt die Untere
Denkmalbehörde fachlich beset-
zen will. Kritisch setzten sich die
Teilnehmer:innen mit der Ankün-
digung der Deutschen Bahn, die
Unterführung an der Drachenfels-

straße noch einmal zu verschie-
ben, auseinander. Manuela Roß-
bach und Ulrike Ries, die beiden
Ratsmitglieder der Köwis für die
Altstadt, berichteten darüber hi-
naus über das Bürgerbeteiligungs-
verfahren für die Gestaltung des
Stadtgartenparks und des Lord
Byron-Platzes und über das ge-
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plante Geburtshaus in der Keller-
straße, das einhellig unterstützt
wurde.
Schließlich begrüßten die
Teilehmer:innen die Köwi-Initia-
tive, die Toilettenversorgung in
der Altstadt ganzjährig zu verbes-
sern.

Ulrike Ries-Staudacher
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Themen und Termine an Sieg und Rhein
Unter dem Motto „Sing malUnter dem Motto „Sing malUnter dem Motto „Sing malUnter dem Motto „Sing malUnter dem Motto „Sing mal
wieder!“wieder!“wieder!“wieder!“wieder!“ lädt die Evangelische
Kirchengemeinde Bad Honnef
zum Offenen Singen ins Gemein-
dehaus in der Luisenstraße 15
ein. Am Montag, 19. September,,,,,
wird ab 19 Uhr unter Leitung von
Marie-Dorothea Wählt unge-
zwungen gesungen. Alle Interes-
sierten erwartet ein breit gefä-
chertes Programm von neuen
geistlichen Liedern über Volks-
lieder bis zu Kanons. Für die Teil-
nahme ist ein tagesaktueller ne-
gativer Testnachweis vorzulegen.
Web: ev-kirche-bad-honnef.de
Holzlarer Gemeinde wird 50:Holzlarer Gemeinde wird 50:Holzlarer Gemeinde wird 50:Holzlarer Gemeinde wird 50:Holzlarer Gemeinde wird 50: Die
Evangelische Kirchengemeinde
Bonn-Holzlar, Dahlienweg 4, hat
in diesem Jahr einen besonderen
Grund, das traditionelle Gemein-
defest im September festlich zu
begehen: Die Gemeinde wurde
vor 50 Jahren gegründet. Aus die-
sem Anlass steht das Fest am
Sonntag, 18. September, unter
dem Leitwort „Deine Jahre wäh-
ren für und für“ aus Psalm 102.
Diesem Leitwort entsprechend
gewährt ein digitales Fotoalbum
Einblicke in die vergangenen 50
Jahre der Gemeinde. Es soll an
diesem Tag aber nicht nur die
Vergangenheit der Gemeinde,
sondern auch deren Gegenwart
und Zukunft in den Blick genom-
men werden. Das wird zum einen
in dem von Pfarrer Richard Lands-
berg und Pfarrerin Heike Lipski-
Melchior geleiteten Festgottes-
dienst um 11 Uhr zum Ausdruck
kommen. Zum anderen wird beim
anschließenden Empfang durch

die Auftritte der Kinder- und Ju-
gendchöre der Blick eher in Rich-
tung Gegenwart und Zukunft ge-
richtet. Dazu tragen auch Ange-
bote für Kinder wie die Hüpfburg
bei. Selbstverständlich gibt es
auch Unterhaltungsangebote für
Erwachsene. Für das leibliche
Wohl wird durch Mittagessen,
Kaffee und Kuchen gesorgt, be-
vor das Fest um 16.30 Uhr endet.
Web: holzlar-evangelisch.de
Einen Gottesdienst zum „MirEinen Gottesdienst zum „MirEinen Gottesdienst zum „MirEinen Gottesdienst zum „MirEinen Gottesdienst zum „Mir-----
jamsonntag -jamsonntag -jamsonntag -jamsonntag -jamsonntag - Kirchen in Solidari-
tät mit den Frauen“ feiert die
Evangelische Kirchengemeinde
Wahlscheid am Sonntag, 18. Sep-
tember, 10.15 Uhr, in der Evan-
gelischen St. Bartholomäus-Kir-
che, Bartholomäusstraße 6,
53797 Lohmar. Web: ev-kirche-
wahlscheid.de
Gleich zwei JubiläenGleich zwei JubiläenGleich zwei JubiläenGleich zwei JubiläenGleich zwei Jubiläen werden in
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Bad Honnef gefeiert: 70
Jahre Posaunenchor und 60 Jah-
re Schuke-Orgel stehen im Mit-
telpunkt des Festgottesdienstes
am Sonntag, 11. September, 11
Uhr, in der Erlöserkirche, Luisen-
straße 13, 53604 Bad Honnef. Der
Posaunenchor spielt unter der
Leitung von Dominik Arz, an der
Orgel ist Brigitte Amann zu hö-
ren, außerdem Sängerinnen und
Sänger unter der Leitung von Do-
rothea Wählt-Beste. Web: ev-kir-
che-bad-honnef.de
Zum Ökumenischen SommerfestZum Ökumenischen SommerfestZum Ökumenischen SommerfestZum Ökumenischen SommerfestZum Ökumenischen Sommerfest
llllladen der Pfarrverband Neunkir-
chen-Seelscheid, das Katholische
Familienzentrum St. Margareta
und die Evangelische Kirchenge-

meinde Neunkirche für Sonntag,
11. September, ein. Das Fest fin-
det auf dem Gelände des Famili-
enzentrums, Walzenrather Stra-
ße, statt und beginnt um 11 Uhr
mit einem Familiengottesdienst.
Web: ev-kirche-9kirchen.de
In Oberkassel werden am In Oberkassel werden am In Oberkassel werden am In Oberkassel werden am In Oberkassel werden am TTTTTag desag desag desag desag des
Offenen DenkmalsOffenen DenkmalsOffenen DenkmalsOffenen DenkmalsOffenen Denkmals, Sonntag, 11.
September, zwei Kirchen geöff-
net sein: die Große Evangelische
Kirche in der Kinkelstraße 4,
53227 Bonn, und die Alte Evan-
gelische Kirche in der Zipperstra-
ße 2, 53227 Bonn, jeweils von 11
bis 17 Uhr. In der Großen erklingt
um 14, 15 und 16 Uhr jeweils
rund 15 Minuten lang Instrumen-
talmusik. Außerdem wird dort
morgens um 9.30 Uhr Gottes-
dienst und um 19.30 Uhr ein Öku-
menisches Abendlob gefeiert.
Web: kirche-ok.de
Die Oberpleiser Bartning-KircheDie Oberpleiser Bartning-KircheDie Oberpleiser Bartning-KircheDie Oberpleiser Bartning-KircheDie Oberpleiser Bartning-Kirche
ist am ist am ist am ist am ist am TTTTTag des Offenen Denk-ag des Offenen Denk-ag des Offenen Denk-ag des Offenen Denk-ag des Offenen Denk-
malsmalsmalsmalsmals, 11. September, geöffnet.
Um 10.30 Uhr wird Gottesdienst
gefeiert, danach gibt es Führun-
gen, Kaffee und ein Konzert. Au-
ßerdem wird die Kirche als Mo-
dell aus Klemmbausteinen zu
sehen sein. Zu finden ist die Kir-
che in der Ittenbacher Straße 33,
53639 Königswinter. Web:
ekisi.de
Zum Live-Konzert „Du siehstZum Live-Konzert „Du siehstZum Live-Konzert „Du siehstZum Live-Konzert „Du siehstZum Live-Konzert „Du siehst
mich an“mich an“mich an“mich an“mich an“ mit dem Liedermacher
Martin Kaminski, begleitet von
Mimi Kaminski, lädt die Evan-
gelische Kirchengemeinde Sieg-
burg-Kaldauen für Samstag, 10.
September, 19.30 Uhr, in die Frie-
denskirche, Friedensstraße 13,
53721 Siegburg, ein. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind will-
kommen. Web: siegburg-
kaldauen.ekir.de/live-konzert
„T„T„T„T„Tinte tr i fft  inte tr i fft  inte tr i fft  inte tr i fft  inte tr i fft  TTTTTasten“asten“asten“asten“asten“ - beim
Abend mit Texten von Yvonne
Müller-Bürgel und Klaviermusik
von Justus Cremer. Dazu lädt die
Evangelische Kirchengemeinde
Niederkassel zum 9. September,
19.30 Uhr, in ihre Auferstehungs-
kirche, Spicher Straße 6, 53859
Niederkassel. Web:
niederkassel.ekir.de
Bei Pützchens MarktBei Pützchens MarktBei Pützchens MarktBei Pützchens MarktBei Pützchens Markt vom 9. bis
13. September ist die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Beuel
mittenmang dabei. Köstliche
Waffeln und fair gehandelten
Kaffee, Tee und Kakao gibts in
der „Kaffeebude“ auf dem Vor-
platz der Nommensen-Kirche,
Am Weidenbach 21, 53229 Bonn.

Außerdem werden angeboten:
ein Imbisswagen - bei dem es
u.a. Pommes Frites mit verschie-
denen belgischen Saucen gibt -
sowie ein Getränkepils. Die Er-
löse werden dem Handicraft
House der Partnerkirche GKPI
in Indonesien, einem Schulzweck
in Benin/Afrika sowie sozialen
Zwecken in Bonn zugutekom-
men.
Web: evangelisch-beuel.de
Um den „Ökumenischen Um den „Ökumenischen Um den „Ökumenischen Um den „Ökumenischen Um den „Ökumenischen TTTTTag derag derag derag derag der
Schöpfung“Schöpfung“Schöpfung“Schöpfung“Schöpfung“ dreht sich der
nächste Gesprächsabend „Am
Achten um Acht“: Am 8. Sep-
tember, 20 Uhr, ist im Evangeli-
schen Gemeindezentrum Dollen-
dorf, Friedenstraße 29, 53639
Königswinter, Pfarrerin Dr. Anne
Kathrin Quaas die Gesprächs-
partnerin. Web: kirche-ok.de
Um die Entwicklung von Königs-Um die Entwicklung von Königs-Um die Entwicklung von Königs-Um die Entwicklung von Königs-Um die Entwicklung von Königs-
winterwinterwinterwinterwinter dreht sich das „Diens-„Diens-„Diens-„Diens-„Diens-
tagforum“tagforum“tagforum“tagforum“tagforum“ am Dienstag, 6. Sep-
tember, 19.30 Uhr, in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Sie-
bengebirge. Zu Gast im Gemein-
dehaus Ittenbach, Ringstraße 19,
ist Bürgermeister Lutz Wagner.
Web: ekisi.de
Anlässlich der Anlässlich der Anlässlich der Anlässlich der Anlässlich der Aktion StadtrAktion StadtrAktion StadtrAktion StadtrAktion Stadtra-a-a-a-a-
delndelndelndelndeln bittet die Evangelischen Kir-
chengemeinde Wahlscheid zum
Fahrradgottesdienst am Sonn-
tag, 4. September, um 19 Uhr im
Aggerbogen. Web: ev-kirche-
wahlscheid.de
„Beim Schlagzeug wirds nie„Beim Schlagzeug wirds nie„Beim Schlagzeug wirds nie„Beim Schlagzeug wirds nie„Beim Schlagzeug wirds nie
langweilig“ - so ist das Konzertlangweilig“ - so ist das Konzertlangweilig“ - so ist das Konzertlangweilig“ - so ist das Konzertlangweilig“ - so ist das Konzert
desdesdesdesdes
Förderkreises MusikFörderkreises MusikFörderkreises MusikFörderkreises MusikFörderkreises Musik am Sonn-
tag, 4. September, 17 Uhr, in der
Evangelischen Kirche Honrath,
Peter-Lemmer-Weg 1, 53797
Lohmar, betitelt. Zu hören sind
Vivi Vassileva (Schlagzeug) und
Luca Campara Diniz (Gitarre).
Infos und Tickets auf musik-
honrath.de
Der Glaubenskurs „Stufen desDer Glaubenskurs „Stufen desDer Glaubenskurs „Stufen desDer Glaubenskurs „Stufen desDer Glaubenskurs „Stufen des
Lebens“Lebens“Lebens“Lebens“Lebens“ in der Evangelischen
Emmausgemeinde Thomasberg-
Heisterbacherrott wird im Sep-
tember fortgesetzt mit der Fra-
ge, „ob Vertrauen sich lohnt“.
Die Termine: 6., 13., 21. und 27.
September, jeweils ab 19.30 Uhr
im Gemeindezentrum der Em-
mauskirche, Dollendorfer Straße
399, Königswinter. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Eine Anmel-
dung wird erbeten bei pia.haase-
schlie@ekir.de oder im Gemein-
debüro unter Telefon 02244 5378.
Web: emmausgemeinde.net
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Männer der Wülscheider Jecken e.V. op
TOUR im Westerwald
„Der Kräutertag“

Nistertal. Nach der Corona be-
dingten Absage der Jahrestour im
letzten Jahr konnten die Männer
der Wülscheider Jecken e.V. in die-
sem Jahr wieder eine Tour durch-
führen.
Der Präsident der Jecken über-
raschte die Männer in diesem Jahr
mit einer Tagesfahrt in den West-
erwald.
Nach einem Begrüßungsgetränk
im neu angelegten Biergarten in
Wülscheid ging es mit dem 9er
Bus zunächst zum Frühstück in
die Klosterbrauerei in Mari-
enstatt. Dort stand neben defti-
gen Kräuterprodukten auch ein
leckeres Pilgerbier auf dem Bier-
tisch.
Nach einer kurzen Führung im an-
grenzenden Kloster- Kräutergar-
ten ging die Fahrt weiter zur Bir-
kenhof- Destillerie & Manufaktur.
Dort nahmen die Jecken an einer
Führung durch die Korn- und Obst-
brennerei teil. Dabei wurden die
Unterschiede zwischen beiden
Brennereitypen erklärt. Genießen
konnte die Männer den Wester-
walder Kümmel, den Christians
Tropfen, den Himbeerbrand, die
Alte Himbeere, einen Single Malt
und eine Alte Williams Christbir-
ne.
Nach circa zwei Stunden ging es
dann weiter zur Alpenroder Hüt-
te. Bei einem kühlen Bier vom
Fass gab es leckeres Mittages-
sen.
Gestärkt ging die Fahrt dann wei-
ter in den Tertiär- und Industrie-
Erlebnispark, den Stoffelpark. Dort
konnte man Einblicke in die Ge-
schichte des Basaltabbaus im

Westerwald bekommen. Die Je-
cken besuchten die ca. 100 Jahre
alte Historische Werkstatt, das
Kessel- und Schalthaus, den Koh-
leschuppen und die gigantischen
Brechergebäude aus dem Jahr
1902. Weiterhin konnte eine rie-
sige Dampfmaschine besichtigt
werden.
Zum Abschluss der Tour führte die
Fahrt nun zur Westerwaldbraue-
rei nach Hachenburg. Dort hatten
die Männer eine Biererlebnistour
gebucht.
Auf dieser Expeditions-Tour erfuh-
ren die Männer an zwölf Statio-
nen alles über die Hachenburger
Braukunst. Bestaunt wurden das
transparente Sudhaus, der Zwi-
ckelkeller und die großen Kühl-
behälter. Serviert wurde zum Ende

der Führung die berühmte Wäller
Kartoffelsuppe mit frischem Land-
brot. Komplettiert wurde der ge-
lungene Abschluss mit leckerem

Hachenburger Festbier vom Fass.
Mit Westerwälder Musik ging es
dann am Abend wieder nach Hau-
se- ein gelungener Kräutertag.
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Mehr als studieren –

neue Wege gehen.

Auf die Plätze – fertig – H-BRS!

Starte Dein Studium an der H-BRS.

Praxisnah, innovativ und nachhaltig.

www.h-brs.de/studium

Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg
University of Applied Sciences

Europäische Mobilitätswoche:
Ein Tag ganz im Zeichen nachhaltiger Mobilität
Sankt Sankt Sankt Sankt Sankt Augustin,Augustin,Augustin,Augustin,Augustin, Siegburg, Siegburg, Siegburg, Siegburg, Siegburg,     TTTTTrois-rois-rois-rois-rois-
dorfdorfdorfdorfdorf,,,,, Königswinter sowie die Königswinter sowie die Königswinter sowie die Königswinter sowie die Königswinter sowie die
Hochschule Bonn-Rhein- SiegHochschule Bonn-Rhein- SiegHochschule Bonn-Rhein- SiegHochschule Bonn-Rhein- SiegHochschule Bonn-Rhein- Sieg
und das Netzwerk intelligenteund das Netzwerk intelligenteund das Netzwerk intelligenteund das Netzwerk intelligenteund das Netzwerk intelligente
Mobilität laden zu interkommu-Mobilität laden zu interkommu-Mobilität laden zu interkommu-Mobilität laden zu interkommu-Mobilität laden zu interkommu-
nalem Mobilitätstagnalem Mobilitätstagnalem Mobilitätstagnalem Mobilitätstagnalem Mobilitätstag
Sankt Augustin, 05. September
2022 - „Better connections -
besser verbunden“, so lautet
das diesjährige Motto der Eu-
ropäischen Mobilitätswoche.
Die Europäische Mobilitätswo-
che ist eine Kampagne der Eu-
ropäischen Kommission. Seit
2002 bietet sie Kommunen aus
ganz Europa die Möglichkeit,
ihren Bürgerinnen und Bürgern
die komplette Bandbreite nach-
haltiger Mobilität vor Ort nä-
her zu bringen.
Die Städte Sankt Augustin,
Siegburg, Troisdorf, Königswin-

ter sowie die Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg und das Netzwerk
intelligente Mobilität e.V.
(NiMo) haben dieses Motto zum
Anlass genommen in diesem
Jahr erstmalig einen interkom-
munalen Mobilitätstag zu ver-
anstalten.
Unter dem Motto „Besser ver„Besser ver„Besser ver„Besser ver„Besser ver-----
bunden in der Region - Interbunden in der Region - Interbunden in der Region - Interbunden in der Region - Interbunden in der Region - Inter-----
kommunaler Mobilitätstag imkommunaler Mobilitätstag imkommunaler Mobilitätstag imkommunaler Mobilitätstag imkommunaler Mobilitätstag im
Rahmen der Europäischen Mo-Rahmen der Europäischen Mo-Rahmen der Europäischen Mo-Rahmen der Europäischen Mo-Rahmen der Europäischen Mo-
bilitätswoche“bilitätswoche“bilitätswoche“bilitätswoche“bilitätswoche“ wird dieser am
16.09.2022 von 08:30-18:0016.09.2022 von 08:30-18:0016.09.2022 von 08:30-18:0016.09.2022 von 08:30-18:0016.09.2022 von 08:30-18:00
Uhr auf dem Parkplatz an derUhr auf dem Parkplatz an derUhr auf dem Parkplatz an derUhr auf dem Parkplatz an derUhr auf dem Parkplatz an der
GrGrGrGrGrantham-Allee in Sankt antham-Allee in Sankt antham-Allee in Sankt antham-Allee in Sankt antham-Allee in Sankt Au-Au-Au-Au-Au-
gustin sowie in der Hochschulegustin sowie in der Hochschulegustin sowie in der Hochschulegustin sowie in der Hochschulegustin sowie in der Hochschule
Bonn-Rhein-SiegBonn-Rhein-SiegBonn-Rhein-SiegBonn-Rhein-SiegBonn-Rhein-Sieg stattfinden.
Die Hochschule veranstaltet
von 08:30 bis 14:30 Uhr in Zu-
sammenarbeit mit dem Institut
für Technik, Ressourcenscho-

nung und Energieeffizienz so-
wie dem Institut für Verbrau-
cherinformatik und dem NiMo
e.V. eine Fachtagung.
Referent:innen und
Mobilitätsexpert:innen halten
in den verschiedenen themati-
schen Tracks „MobilCharta5“,
„Betriebliches Mobilitätsma-
nagement“, „Datengetriebene
Mobilität“ und „Innovationen
im ÖPNV“ spannende Vorträ-
ge. Für die Fachtagung ist eine
kostenfreie Anmeldung notwen-
dig:
https://www.innovationmall.de/
news-und-events/mobil itaets-
tag-am-16- september-2022
Das Netzwerk intelligente Mo-
bilität e.V. und die Kommunen
Sankt Augustin, Siegburg, Trois-
dorf und Königswinter laden

zudem alle Bürger:innen auf die
öffentliche öffentliche öffentliche öffentliche öffentliche AktivflächeAktivflächeAktivflächeAktivflächeAktivfläche auf dem
Parkplatz an der Hochschule
ein, welche um 10 Uhr von den
Bürgermeistern der beteiligten
Kommunen eröffnet wird.
Besucher:innen können sich
über die Angebote der verschie-
denen (Sharing-)Anbieter infor-
mieren, in einem Parcours E-
Tretroller, E-Bikes, Lastenräder
und Fahrradanhänger auspro-
bieren, kostenlos eine vollau-
tomatische Fahrradwaschanla-
ge nutzen, einen Rennsimula-
tor testen, ein Rennen an einer
Bike Slotcarbahn wagen und
von exklusiven Rabatten und
Angeboten profitieren. Ein
Bike-Thru Corona- Testzelt so-
wie Foodtrucks sind ebenfalls
vor Ort.
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Max Leitterstorf, Bürgermeister
der diesjährigen Gastgeber-
kommune Sankt Augustin, sieht
in der Kooperationsveranstal-
tung großes Potenzial: „Die Ko-
operation mit den Städten Trois-
dorf, Siegburg und Königswin-
ter sowie der Hochschule Bonn-

Rhein-Sieg und NiMo e.V. zeigt:
Mobilität hört nicht an der
Stadtgrenze auf! Der Mobili-
tätstag 2022 zeigt den Besu-
cherinnen und Besuchern wie
Vernetzung funktionieren kann
- sowohl in der Mobilität als
auch interkommunal.“

Für eine klimafreundliche An-
reise gibt es vom offiziellen Mo-
bilitätspartner Nextbike mit
dem Code EMW22RSVG 60
Freiminuten für alle, die zum
Mobilitätstag mit dem RSVG-
Bike anreisen, zudem gibt es
ein vergünstigtes DB-Veran-

staltungsticket.

Informationen stehen online
unter
http://www.nimo.eu/emw oder
www.umweltbundesamt.de/eu-
ropaeische-mobi l i taetswoche
zur Verfügung.
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Mein Tablet, meine Kaffeemaschine und ich
Elektrische Geräte machen jeden Zweiten glücklich - und jeden Vierten wütend

Trotz aller Zuneigung und
Glücksgefühle kann es auch mal
Ärger geben. Das gilt nicht nur
für zwischenmenschliche Bezie-
hungen, sondern in ähnlicher
Form ebenso für das Zusammen-
leben von Mensch und Elektro-
geräten.
Eine aktuelle Umfrage zeigt,
dass elektrische Alltagshelfer
glücklich machen - aber gele-
gentlich auch für Verdruss sor-
gen können. Doch wie in jeder
guten Partnerschaft überwiegen
eindeutig die positiven Emoti-
onen. Mehr als die Hälfte der
Menschen in Deutschland (55
Prozent) haben demnach ein

elektrisches Gerät in ihrem
Haushalt, das sie besonders
glücklich macht.
Glücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im Haushalt
Insbesondere Multimediagerä-
te wie Fernseher oder Musik-
anlagen (49 Prozent) und Kom-
munikationsgeräte wie Smart-
phones oder das Telefon (48
Prozent) erzeugen bei den Be-
fragten starke positive Emotio-
nen. Bei rund jedem Dritten (36
Prozent) lösen Küchengeräte
wie Herd oder Spülmaschine
Glücksgefühle aus. Die Haupt-
gründe für positive emotionale
Reaktionen: Die Geräte neh-
men den Befragten Arbeit ab

oder sorgen für Unterhaltung.
Zu diesen Ergebnissen kommt
eine repräsentative E.ON-Um-
frage, die das Meinungsfor-
schungsinstitut YouGov durch-
geführt hat. „Elektrogeräte be-
gleiten unseren Alltag immer
enger - deshalb kennen wir
wohl alle Situationen, in denen
es im Umgang mit ihnen auch
mal emotional werden kann“,
sagt Claudia Häpp von E.ON:
„Es freut uns, dass die Mehr-
heit der Deutschen positive
Emotionen mit Elektrogeräten
und somit auch mit dem Thema
Energie verbinden.“
Allerdings gehören zum innigen

Miteinander mit der Technik
bisweilen nicht nur positive
Emotionen. Jeder Vierte (24
Prozent) gab an, dass Elektro-
geräte manchmal ärgern kön-
nen oder wütend machen. Vor
allem wenn sie laute oder ner-
vige Geräusche erzeugen,
kommt es zu negativen Emoti-
onen, aber auch dann, wenn die
Technik nicht das tut, was sie
soll.

PPPPPersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im TTTTTrendrendrendrendrend
„Haushaltsgeräte waren schon
immer Statussymbole, auf die
man stolz ist und die man
zeigt“, erklärt Prof. Dr. Martina
Heßler, Geschichtsprofessorin
der TU Darmstadt, die seit über
20 Jahren zu Emotionen gegen-
über technischen Geräten
forscht. Da verwundert es nicht,
dass jeder Sechste in der Stu-
die einräumte, schon einmal
eine persönliche Bindung zu
einem Elektrogerät aufgebaut
zu haben.
Selbst der Staubsauger be-
kommt dann liebevolle Spitz-
namen wie „Saugfried“ oder
„Staubi“. Besonders jüngere
Menschen im Alter von 18 bis
24 Jahren kennen solche Be-
ziehungen.
Prof. Dr. Martina Heßler nimmt
an, dass dieser Trend sich fort-
setzt: „Smarte Haushaltsgerä-
te werden unser Zusammenle-
ben mit Elektrogeräten stark
verändern. Forschungen zeigen,
dass die Interaktion, also das
individuelle Reagieren des Ge-
rätes, einen Bindungseffekt er-
zeugt.“ (djd)
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Parkett - Warum der Klassiker auch 2022 noch lange
nicht aus der Mode ist
Parkett hat eine lange Geschich-
te und gilt bis heute als der na-
türlichste und wohnlichste unter
den Fußböden. Gleichzeitig den-
ken aber manche, ein Holzboden
sei aufgrund seiner Tradition an-
tiquiert. Warum Parkett moder-
ner denn je ist, erklärt Michael
Schmid, Vorsitzender des Ver-
bands der deutschen Parkettin-
dustrie (vdp).
Holzböden sind in Europa seit
dem Mittelalter bekannt. Waren
es im 13. Jahrhundert noch grob
gehobelte Bohlen, die nebenein-
ander gelegt wurden, begann
man ab dem 16. Jahrhundert,
Dielen mit Nut und Feder zu ver-
legen. Parkett in seiner heuti-
gen Form trat vor rund 250 Jah-
ren mit dem Beginn der Industri-
alisierung seinen Siegeszug in die
Wohnhäuser an. „Bis heute wer-
den Parkett- und Dielenböden
aus dem nachhaltigen Naturpro-
dukt Holz gefertigt“, erklärt
Schmid. „Ab den 1950er Jahren
kamen spezielle Lack- und Öl-
Oberflächen hinzu, die einen Par-
kettboden so pflegeleicht und
damit für jedermann interessant
machen. Mittlerweile erfreut sich
Parkett immer größerer Beliebt-
heit.“ Pro Jahr werden allein in
Deutschland über 18 Millionen
Quadratmeter produziert.
Parkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig und
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Holzfußböden tragen als einzi-
ger moderner Fußbodenbelag
entscheidend zu einem gesun-
den Raumklima bei. „Einmal ver-
legt, lebt und atmet das Holz als
natürlicher und lebendiger Werk-
stoff auch nach der Verarbeitung
weiter“, weiß der vdp-Vorsitzen-
de. „Dabei reagiert der Holzbo-
den auf die Raumtemperatur und
schwankende Luftfeuchtigkeit,
indem das Holz die feuchte Luft
aufnimmt und in trockeneren
Phasen wieder abgibt.“ Auf die-
se Weise reguliert der Holzbo-
den das Raumklima auf natürli-
che Weise und verringert das Ri-
siko von Erkältungskrankheiten.
Ein weiterer Pluspunkt von Par-
kett: seine Langlebigkeit. Da ein
Boden aus Echtholz mehrfach
aufgefrischt und renoviert wer-
den kann, hält er mitunter meh-
rere Jahrzehnte und schont so
wertvolle Ressourcen. „Wer sich

für Parket entscheidet, hilft auch
dabei, Emissionen zu verhindern,
die bei der Produktion anderer
Baumaterialien entstünden“, so
Schmid.
Ebenfalls ein wichtiger Grund für
das steigende Interesse ist die
Nachhaltigkeit des Naturmate-
rials. „Holz bindet während sei-
ner gesamten Lebens- und Nut-
zungsdauer klimaschädliches
Kohlendioxid“, erklärt der Par-
kettexperte. „Ganze 62 Millio-
nen Tonnen Kohlendioxid ent-
zieht allein der deutsche Wald
jährlich der Atmosphäre. Das sind
rund sieben Prozent der Treib-
hausgas-Emissionen Deutsch-
lands.“
Für einen Parkettboden stammt
das Holz aus nachhaltiger euro-
päischer Forstwirtschaft. Nach-
haltig, weil stets weniger Holz
geerntet wird, als im Wald gleich-
zeitig nachwächst. So ist immer
sichergestellt, dass die Wälder
auch in Zukunft ihre Funktion als
Kohlendioxidspeicher ausüben
können. Und über die erwirt-
schafteten Erträge durch den
Wald können Forst und Waldbe-
sitzer kontinuierlich weitere
Bäume gegen den Klimawandel
pflanzen.

Gesund, langlebig, nachhaltig -
die Vorteile von Holzfußböden
machen deutlich, wie sehr es sich
lohnt, auch im Jahr 2022 auf das
Naturprodukt zu setzen. „Ent-
scheidet man sich für einen Par-
kettboden, sind einem nicht nur
die vielen ästhetischen Vorteile

Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWerke Schulte GmbH.Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWerke Schulte GmbH.Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWerke Schulte GmbH.Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWerke Schulte GmbH.Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWerke Schulte GmbH.

von echtem Holz sicher“, betont
Schmid abschließend. „Mit der
Wahl für Parkett tut man sowohl
etwas für sein persönliches Wohl-
befinden als auch nachhaltig et-
was für die Umwelt. Was könnte
noch moderner sein?“ (vdp/fs)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 17. September 2022Samstag, 17. September 2022Samstag, 17. September 2022Samstag, 17. September 2022Samstag, 17. September 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.09.2022 um 10 Uhr14.09.2022 um 10 Uhr14.09.2022 um 10 Uhr14.09.2022 um 10 Uhr14.09.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de Tel. 0151/
25330444 vertrieb@headline.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Häkel-und Strickarbeiten:Häkel-und Strickarbeiten:Häkel-und Strickarbeiten:Häkel-und Strickarbeiten:Häkel-und Strickarbeiten:
Unterstützung gesuchtUnterstützung gesuchtUnterstützung gesuchtUnterstützung gesuchtUnterstützung gesucht

Haben Sie Interesse, sich mit Häkel-
und/oder Strickarbeiten etwas Geld
nebenbei zu verdienen? Ich suche
Unterstützung und biete eine faire
Bezahlung und freundliche Zusam-
menarbeit. Sollten Sie Interesse ha-
ben, so melden Sie sich bitte telefo-
nisch oder via WhatsApp unter 0163
31 63 725

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an. Tel. 0 22 42 - 96
98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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DEIN PROFIL:  

• Spaß an der Baugruppenmontage und kleinteiligen Arbeiten 

•  Abgeschlossene Berufsausbildung (wünschenswert)

• Idealerweise praktische Erfahrung im Umgang mit elektronischen  

   Baugruppen

• Sorgfältige und genaue Arbeitsweise

• Teamfähigkeit

WIR BIETEN: 

• Einen zukunftssicheren Arbeitsplatz in einem stetig wachsendem  

   Unternehmen

• Abwechslungsreiche Tätigkeiten

• Attraktive Zusatzleistungen

• Familienfreundliche Arbeitszeiten

JK-Group GmbH, Köhlershohner Strasse 60,  53578 Windhagen, Germany

Telefon-Nr: +49 2224/818-0 | info@jk-group.net | www.jk-group.net/karriere

Wir freuen uns über Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen 

inklusive der Angabe Deines frühestmöglichen Eintrittstermins 

per Mail an info@jk-group.net.

DEINE  KARRIERE  

BEI JK

Für unsere Fertigung an den Standorten Windhagen  

und Rottbitze suchen wir (m/w/d): 

ELEKTROFACHKRAFT | MECHATRONIKER |  
MONTAGEMITARBEITER

Die wohl farbenfroheste Ausbildung der Welt
Spezialisten in der Lack- und Druckfarbenindustrie haben glänzende Perspektiven
Was kann es Schöneres geben
als eine Ausbildung in einem
Berufsfeld, das unseren Alltag
und unser Umfeld bunt und le-
benswert macht? Bei dem man
an der Entwicklung und Herstel-
lung von Produkten beteiligt ist,
die für die Gestaltung unserer
Lebenswelt und den Schutz all-
täglicher Gebrauchsgegenstän-

de unentbehrlich sind? Wer da-
ran Spaß und ein Faible für Na-
turwissenschaften und Technik
hat und eine Ausbildung sucht,
die Sicherheit und glänzende
berufliche Perspektiven bietet,
sollte sich das Ausbildungsan-
gebot der Unternehmen der
Lack- und Druckfarbenindustrie
genauer anschauen. Denn eine

Ausbildung als Lacklaborant/in,
aber auch als Chemikant/in
oder Produktionsfachkraft Che-
mie in der wohl farbenfrohes-
ten Industriebranche ist ab-
wechslungsreich, modern und
zukunftsorientiert. „Zudem sind
gut ausgebildete Fachkräfte in
den vielseitigen Berufen auf
dem Arbeitsmarkt,

insbesondere in der Lack- und
Druckfarbenindustrie, sehr ge-
fragt“, erklärt Michael Bross,
Geschäftsführer des Deutschen
Lackinstituts in Frankfurt.
Mehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im Leben
Die Ausbildung als Lacklab-
orant/in ist bunt und abwechs-
lungsreich. Denn anders als in
vielen anderen Berufen ist man
an allen Phasen der Entwick-
lung und Herstellung eines Pro-
dukts beteiligt. Ob bei der Pro-
duktion einer Wand- oder
Druckfarbe oder der Entwick-
lung eines neuen Autolacks: Als
Lacklaborant/in prüft man un-
ter anderem Rohstoffe, bringt
Ideen in die Entwicklung eines
Produkts ein, testet Lackrezep-
turen und prüft am Ende die
Qualität und die Farbtongenau-
igkeit der produzierten Farben.
Deshalb sind in diesem Beruf
ein gutes Farbsehvermögen,
gute Beobachtungsgabe und die
Bereitschaft zur Teamarbeit ge-
fragt. Neben einem guten Re-
alschulabschluss oder Abitur
sind Interesse an Naturwissen-
schaften und Technik die Grund-
voraussetzungen für einen er-
folgreichen Berufsweg. Mit der
abgeschlossenen Ausbildung
als Lacklaborant/in ist das Ende
der Karriereleiter noch nicht
erreicht. Mit einer Weiterbil-
dung zum Lacktechniker/in oder
einem Studium mit dem Ab-
schluss Lackingenieur/in steht
einem beruflichen Aufstieg zum
Laborleiter oder Entwicklungs-
chef nichts im Wege. Glänzen-
de berufliche Perspektiven also.
Ausführliche Informationen
über die entsprechende Berufs-
bilder, freie Ausbildungsplätze
sowie Hinweise zum Lackinge-
nieur-Studium finden Interes-
sierte unter
www.lacklaborant.de. (akz-o)



Rundblick Siebengebirge – 10. September 2022 – Woche 36 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 47

Dringend gesucht: 100.000
Elektroingenieure
Arbeitsmarktstudie prognostiziert
gravierende Lücke

Sie sind schon jetzt extrem begehrt
und können aus mehreren Angebo-
ten auswählen: Ingenieure der Elek-
tro- und Informationstechnik. Seit
Jahren bewegt sich die Arbeitslo-
senquote für Elektroingenieure auf
einem konstant niedrigen Niveau
von unter 2,5 Prozent, was Vollbe-
schäftigung bedeutet. Und ein Ende
ist nicht in Sicht. Deutschland be-
nötigt in den nächsten zehn Jahren
rund 100.000 Ingenieure der Elek-
tro- und Informationstechnik mehr
als hierzulande ausgebildet wer-
den. Zu diesem Schluss kommt eine
neue Arbeitsmarktstudie des Tech-
nologieverbandes VDE.
Die Studie gibt es kostenlos unter
www.vde.com. Für Schülerinnen und
Schüler heißt es also: aufpassen in
Mathe und Physik und nach dem
Abi Elektro- und Informationstech-
nik studieren! Wer das Studium
schafft, den erwarten exzellente
Karriereaussichten.
Rund neunzig Prozent der VDE-Mit-
gliedsunternehmen sehen durch die
Digitalisierung, Autonomes Fahren,

Energiewende oder Industrie 4.0
den Bedarf an Ingenieuren der Elek-
tro- und Informationstechnik wei-
ter steigen. Bislang deckte die Zahl
der in Deutschland neu ausgebilde-
ten Elektroingenieure höchstens
den Ersatzbedarf für die aus dem
Berufsleben ausgeschiedenen Inge-
nieure. Der wachstums- und tech-
nologiebedingte Zusatzbedarf wur-
de bislang im Wesentlichen von In-
genieuren aus dem Ausland (z. B.
aus Südeuropa) kompensiert. Da für
die Zukunft von einem konstant
wachsenden Bedarf auszugehen ist,
müssen Unternehmen in der nächs-
ten Dekade über 100.000 E-Ingeni-
eure zusätzlich gewinnen. Dabei
stehen sie im Wettbewerb mit an-
deren Industriestandorten in Ame-
rika, Asien und Europa.
Wer schon Elektro- und Informati-
onstechnik studiert, der kann sich
beim VDE und zahlreichen Hoch-
schulgruppen über Karrieremöglich-
keiten und den erfolgreichen Be-
rufseinstieg informieren.
(akz-o)

Foto: VDE/akz-oFoto: VDE/akz-oFoto: VDE/akz-oFoto: VDE/akz-oFoto: VDE/akz-o
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25
JAHRE

GUTSCHEIN für ein
Marktwertgutachten

Ihrer Immobilie*

Unkel - Heister
Eigentumswohnung
  
Baujahr 2008
Wohnfläche ca.83m2

Gartengrundstück ca.490m2

Zimmer 3
Kaufpreis 420.000€
zzgl. 3.57% Käuferprovision
B / 61 kWh(m2.a) / Gas / EEK:B / 2008

Bad Honnef - Zentrum
Eigentumswohnung

Baujahr 1890
Wohnfläche ca.100m2

Balkone 2
Zimmer 3
Kaufpreis 385.000€
zzgl. 3.57% Käuferprovision
V / 168 kWh(m2.a) / Gas / EEK:F / 1998 

Bad Honnef - Rhöndorf
Neubau Penthouse

Fertigstellung   Qu.3/2023
Wohnfläche ca.193m2

Loggia ca.23m2

Zimmer 5
Kaufpreis 1.599.000€
für den/die Käufer*in provisionsfrei
Energieauweis noch nicht vorhanden

Bad Honnef - Süd
Kapitalanlage

Baujahr 1997
Gesamtfläche ca.272m2

Grundstück ca.524m2

Einheiten 5
Kaufpreis 742.000€
zzgl. 3.57% Käuferprovision
V / 75 kWh(m2.a) / Gas / EEK:B / 1997

Seit 25 Jahren arbeiten wir erfolgreich als Immo-
bilienmakler im Bereich Bad Honnef, Bonn und dem 
gesamten Rhein-Sieg-Kreis. Seit 1997 bringen wir 
Menschen zusammen - mit der Erfahrung, Motivation 
und Kompetenz aus über 550 vermittelten Objekten.  
Wollen Sie Ihre Immobilie verkaufen oder ver-
mieten? Dann rufen Sie uns an und wir vereinbaren 
einen ersten Beratungstermin.  
Büro Bad Honnef: 02224 - 98 98 76 0
Büro Königswinter: 02223 - 90 37 30
Email: info@immobilien-werning.de    *es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen Immobilien Wernings. Auszahlung nicht möglich.


